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Die Offensive gegen Tschiangkaischek
In der Sondersitzung des japanischen Reichs-
tages gab Ministerpräsident Tojo bekannt,
daß Japan entschlossen sei, der Widerstands-
kraft des Tschungkingregimes den letzten
niederschmetternden Schlag zu versetzen. Durch
die große Offensive in der Provinz Tschekiang,
deren Hauptstadt Kinhwa erobert wurde, in
Fukien bei Futschau, in der Provinz Vünnan
und neuerdings auch nördlich von Kanton sind
die japanischen Waffen erfolgreich bemüht, das
yon nahezu allen Zufuhren abgeschnittene
Tschungkingchina zu Fall zu bringen. Von
iesen weit ausholenden Operationen, die
Ischungking in eine riesige Zange nehmen,

berichten wir nebenstehend.

100 000 Inder im Aufſtand
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 2. Juni. Jm Norden
Indiens iſt nach amerikaniſchen Meldungen
aus NeuDelhi ein Aufſtand der Hureranes,
einer Sekte, die etwa 100 000 Perſönen um
faßt, ausgebrochen. Die Lage iſt ſchwierig.
Von den Aufſtändiſchen ſeien, ſo wird er
klärt, bereits 40 Perſonen getötet. Straf
expeditionen der britiſchen Behörden ſeien
bisher ergebnislos verlaufen, da es wegen
Geländeſchwierigkeiten nicht möglich war,
moderne Waffen gegen ſie einzuſetzen. Von
der engliſchen Militärbehörde iſt über den
geſamten Neu-Delhi unterſtehenden Mili-
kärbezirk der Ausnahmezuſtand verhängt
worden. Die Aufſtändiſchen werden dem
amerikaniſchen Bericht zufolge geführt von
Pir Pagaro, d. i. der „heilige Pagaro“.
Dieſer genießt ebenſo wie vor Jahren der
Fakir von Jpi nahezu göttliche Verehrung
bei ſeinen Anhängern.

Akkenkak in Ecnador
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ws. Liſſabon. 2. Juni. Obwohl die Re
gierung Ecuadors nach der Niederſchlagung
des Putſches am vergangenen Freitag
Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung

gemeldet hatte, iſt es im ganzen Lande zu
größeren und kleineren Zuſammenſtößen
zwiſchen Anhängern und Gegnern des
herrſchenden Regimes gekommen.

Ein politiſcher Anſchlag ereignete ſich in
Quito. Der ehemalige Regierungschef Ge
neral Enriquez wurde von einem Unter
offizier angeſchoſſen und ſchwer verletzt.
Nach dieſem Vorfall hat ſich die Regierung
des Präſidenten Arroye del Rio veranlaßt
geſehen, ein neues Kommuniqué herauszu
geben, in dem ſie behauptet, die Lage zu
meiſtern. Offiziell wird gleichzeitig erklärt,
daß der Putſchverſuch am Donnerstagabend
Hand in Hand mit einem Attentat gegen
Arroye del Rio gegangen ſei. Mehrere
Nationaliſten, die nachgewieſenermaßen
daran teilgenommen hätten, würden vor
ein Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen
werden.

ballonſperre an der u5A- Küſte

Drahtmeldung unseres Vertreters)

wWs. Liſſabon, 2. Juni. An allen ſtrate
giſch bedeutſamen Punkten der amerikani-
ſchen Pagzifikküſte von Kanada bis nach
Mexiko ſoll eine Ballonſperre errichtet wer
den, wie das amerikaniſche Kriegsdeparte
ment mitteilt. Sie ſoll nach dieſer Ankün
digung die größte Ballonſperre werden, die
iemals errichtet worden ſei.

ten ſpäter wieder drei Briten folgten.

Mittwoch, den 3. Juni 1942

In zwei Tagen 75 Engländer abgeſchoſſen
Deutſche Jäger bereiteten der britiſchen Luſiwaffe bei Einſlugverfuchen ſchwere Niederlagen

Berlin, 2. Juni. Der heutige Wehr
machtbericht meldet 59 Flugzengverluſte der
Briten. Inzwiſchen haben die Engländer
ihre erneuten Einflugverſuche am Kanal
am Dienstag wiederum mit 16 Abſchüſſen
bezahlen müſſen.

Ergänzend teilt das OKW. dazu mit, daß
deutſche Jäger am Montagnachmittag über
der Straße von Dover einen ſtarken Ver
band britiſcher Jagdflugzeuge ſichteten. Es
kam zu einem mit großer Hartnäckigkeit
durchgeführten Luftgefecht. Drei Spitfires
ſtürzten zu gleicher Zeit nördlich der Küſte
ab. Eine Spitfire zerplatzte in der Luft und
ſtürzte mit einem dicken ſchwarzen Rauch-
ſchweif in die Tiefe. Die zweite dieſer
abgeſchoſſenen Spitfires wurde eine Beute
des Eichenlaubträgers Hauptmann Priller,
der mit dieſem Abſchuß ſeinen 73. Luftſteg
errang. Der dritte britiſche Jäger trudelte
brennend nach unten, dem etwa fünf Minu-

So
waren innerhalb einer Viertelſtunde 14 bri-
tiſche Flugzeuge abgeſchoſſen, ohne daß auch
nur ein deutſcher Jäger getroffen worden
war, denen am Nachmittag vier weitere
folgten. Ein, zweimotoriges Flugzeug
wurde in den Abendſtunden im Schutze dich

ter Wolkendecken bei einem Einflug im
Raum von Köln durch die Flak abgeſchoſſen.
Zu dieſen abgeſchoſſenen 19 Flugzeugen
kamen die nach bisherigen Meldungen bei
nächtlichen Terrorangriffen vernichteten 37
und von der Marineartillerie abgeſchoſſenen
drei angreifenden Britenbomber. ſo daß bie

Briten innerhalb von nicht ganz 15 Stun
den 59 Flugzeuge verloren.

Ein ähnliches Bild ergab ſich am geſtrigen
Dienstag. Als in den Morgenſtunden ein
Verband britiſcher Jagdflugzeuge die fran
zöſiſche Küſte anflog, wurde er ſofort von
deutſchen Jägern geſtellt und zum Abdrehen
gezwungen. Jm Laufe eines Verfolgungs
gefechtes ſchoſſen die deutſchen Jagdflug-
zeuge über dem Kanal zwei Spitfires ab.
Einige Stunden ſpäter ſtießen die deutſchen

Jagdſtaffeln vor Kap Grisnez auf einen
zahlenmäßig überlegenen britiſchen Jagd-
fliegerverband. Die Meſſerſchmitt- und Focke
Wulf-Jäger nahmen ſofort den Kampf mit
den Briten auf und ſchoſſen in kurzer Zeit
elf der Spitfires ab. Mit einer bei Cher-
bourg zum Abſturz gebrachten Spitfire und
zwei vor der niederländiſchen Küſte abge
ſchoſſenen Aufklärern erhöhte ſich der bri-
tiſche Verluſt am Dienstag auf 16 Flug
zeuge.

Schwere Kämpfe in Tſchungking-Provinzen
Drei Diviſionen Tſchiangkaiſcheks vor der Vernichtung

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 2. Juni. Die Tſchung-

king- Regierung läßt nur ſpärliche Mittei-
lungen über die japaniſchen Offenſivopera
tionen, in denen ſich bereits jetzt eine direkte
Bedrohung Tſchungkings ſelbſt abzeichnet,
an die Oeffentlichkeit gelangen. Der Um
fang der bedeutenden ſapaniſchen Vorſtöße
wird jedoch aus einem „United-Preß“Tele
gramm deutlich, nach dem gegenwärtig in
5 chineſiſchen Provinzen ſchwere Kämpfe
ausgefochten würden. Jn Wirklichkeit ſind
mindeſtens 7 Provinzen zum Kriegsſchau
platz geworden.

Gekämpft wird erſtens weſtlich und öſt
lich von Lungyu, das etwa 25 Kilometer
weſtlich der bereits gefallenen ſtrategiſchen
wichtigen Stadt Kinhwa liegt, zweitens in
der Provinz Kiangſi weſtlich von Tſchekiang,
wo die Japaner trotz erbitterten Widerſtan
des in ſüdlicher Richtung vorſtoßen, drittens
und viertens in den Provinzen Anhwei und
Hupeh. Hier wird eine verluſtreiche Nie

derlage der Tſchiangkaiſchektruppen einge
ſtanden. Dagegen wagt man über die neuen
großen Erfolge der Japaner in der an fünf
ter Stelle aufgeführten Provinz Yünnan noch
nichts zu melden. Ebenſo wird zu den erfolg-
reichen japaniſchen Aktionen in der Provinz
Kanton noch nicht eingeſtanden, daß
Tſchunghwa von den Japanern geſtürmt
wurde.

Während dieſe Operationen mit ſtarken
Kräften vorgetrieben werden, haben andere
japaniſche Streitkräfte in Zentralkwantung
eine Säuberungsaktion gegen die dort ſte-
henden Tſchungkingſtreitkräfte begonnen.
Unter Mitwirkung der japaniſchen Luftwaffe
wurden bereits am erſten Tage große Er
folge erzielt. Der wichtige Bahnknotenpunkt
Tſungfa, 70 Km. nordöſtlich von Kwantung,
wurde nach Erzwingung des Uebergangs
über den Peikiang erobert. Die 152., 153.
und 154. Tſchungking Diviſion ſtehen nach
japaniſchen Frontberichten vor der Ver
nichtung.

Es geht um mehr, als manche glauben!
Böhmen und Mähren nach den Ereigniſſen des 27. Nai

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
rd. Prag, 2. Juni. Am 27. Mai wurde

auf den Stellvertretenden Reichsprotektor,
während er mit ſeinem Kraftwagen in Rich-
tung der Prager Jnnenſtadt fuhr, ein An
ſchlag verübt. Noch am Tage vorher hatte
Obergruppenführer Heydrich in einer
Arbeitsbeſprechung mit der Protektorats
regierung die Durchführung einer Verwal
tungsreform beraten, die auf Grund eines
Führer-Erlaſſes u. a. gewiſſe, bisher nur
von den deutſchen Behörden in Böhmen
und Mähren wahrgenommene Aufgaben auf
die autonome Verwaltung übertragen ſollte.
Es iſt offenſichtlich, daß durch dieſen Anſchlag
nicht nur der Mann beſeitigt werden ſollte,
dem es gelungen war, im böhmiſch-mähri
ſchen Raum eine verheißungsvolle Ordnung
anzubahnen, ſondern daß es in erſter Linie
um die Beſeitigung dieſer Ordnung ſelbſt
ging.

Der Ablauf der Ereigniſſe ſeit dem
27. Mai ſtellt ſich zuſammenhängend kurz
folgendermaßen dar: am Tage des An
ſchlags auf den Stellvertretenden Reichs
protektor war zunächſt über den Oberlan
desratsbezirk Prag und wenige Stunden
ſpäter über das geſamte Protektoratsgebiet
der zivile Ausnahmezuſtand verhängt wor-
den. Für Prag wurde außerdem vom
27. Mai 21 Uhr bis 28. Mai 6 Uhr ein ſtren

ges Ausgehverbot erlaſſen. Die Straßen
blieben in dieſer Nacht, entgegen den ſonſti
gen Gepflogenheiten, auch nach 23 Uhr be
leuchtet. Polizeiſtreifen durchzogen die
Stadt, und es wurden zahlreiche Haus
ſuchungen vorgenommen. Für die Protek-
toratsangehörigen, die polizeilich noch nicht
gemeldet waren, wurde eine letzte kurze
Meldefriſt feſtgeſetzt. Um den darauf ein
ſetzenden Anſturm von Menſchen bewältigen
zu können, amtierten die Meldeſtellen zwei
Tage hintereinander ununterbrochen von
7 Uhr früh bis 12 Uhr nachts. Aber ſchon
am 28. Mai nahm das Leben in Prag wie-
der den gewohnten Verlauf.

Am Abend ließ die Protektoratsregie-
rung eine von allen Mitgliedern unterzeich
nete Erklärung im tſchechiſchen Rundfunk
verleſen, in der es heißt, daß das Attentat
im Auslande durch Beneſch und ſeine Leute
vorbereitet worden ſei, tenen Beneſch, der
als bezahlter Agent Englands das
tſchechiſche Volk ins Unglück ſtürzen wolle,
obwohl er ſich im Jahre 1938 freiwillig der
Präſidentſchaft begeben hatte, mit der Ver
ſcherung. ſich nie mehr in die tſchechiſche
Politik einzumiſchen. Wenn ſich alle
Tſchechen nach den Weiſungen der tſchechi

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Italien und wir
Von General der Artillerie Paul Hasse
Am 10. Juni jährt sich zum zweiten

Male der Tag, an dem Italien in den Krieg
trat.
Erst mit dem Siege des Faschismus Konnte

man von einer beginnenden Rettung Europas
sprechen“, so sagte der Führer in seiner großen
Rede vom 26. April. Der Krieg von heute geht
um die Vollendung dieser Rettung Europas,
Damit ist die Stellung und der Rang Italiens in
dem großen und umwälzenden Geschehen
unserer Tage klar definiert. Dieser Krieg war
vom ersten Tage an ein gemeinsamer Krieg
Deutschlands und Italiens gegen die jüdisch-
plutokratische Welt. Alle politischen Er-
wägungen und strategischen Maßnahmen be-
ruhten und mußten beruhen auf der vollen
inneren VUebereinstimmung und auf dem sorg-
fältig durchdachten Zusammenwirken der bei-
den Mächte. Dieser Gesichtspunkt muß immer
im Auge behalten werden, um Italiens Leistun-
gen zu erkennen und seine Opfer zu würdigen

Italien hat es nicht leicht gehabt in dem
bisherigen Verlauf des Krieges. Es hat in mehr
als einem Fall auf von vornherein verlorenem
Posten gestanden und hat auf ihm durchgehal-
ten bis zur letzten Möglichkeit. Es hat seine
vorbildliche, jahrzebntelange kolonisatoriseche
Arbeit in Libyen und ltalieniseh-Somalihand
opfern, es hat alle seine gewaltigen kriegeri-
schen und organisatorischen Anstrengungen und
Leistungen in Abessinien dahingeben müssen,
Alle die fleißigen italienischen Bauern, die aus
ihrem viel zu engen Heimatland ausgezogen
waren, um sich in Afrika eine neue breitere
Zukunft zu schaffen, haben schwere, sehr
schwere Opfer bringen müssen. Und trotzdem
hat weder die italienische Führung unter ihrem
großen Duce, noch das italienische Volk sich
von diesen Schlägen und Enttäuschungen beu-
gen lassen. „Wer zuletzt siegt, darauf kommt
es an“, hat der Duce seinem Volke zugerufen
Und in der festen Zuversicht, daß dieser End-
sieg und damit der Wiedergewinn des Kolonial-
reichs unumstößlich sicher ist, kämpft Italien
in engster Waffenbrüderschaft mit Deutschland
und Japan mit sichtbar steigendem Erfolge bis
zur Vernichtung des ewigen Störenfrieds Eng-
land.

Als England im Herbst 1939 den Krieg mit
Deutschland vom Zaune brach, war so mancher
Deutsche enttäuscht, daß Italien nicht sofort
mit der Waffe an Deutschlands Seite trat. Doch
diese Zurückhaltung hatte ihren wohlerwogenen
und von der deutschen Führung anerkannten
Grund. Italiens Vorbereitungen zu einem lang-
dauernden Kriege, in dem es um Sein oder
Nichtsein ging, waren noch nicht abgeschlossen,
Die aktive Teilnahme Italiens war zunächst noch
keine Notwendigkeit. Italiens Nutzen kür
Deutschland und damit für die gemeinsame
Sache war größer, wenn es seine Produktion
und Einfuhr aufrechterhalten und Deutschland
damit unterstützen konnte. Als dann Deutsch-
land zum Angriff im Westen schritt, band Ita-
lien, auch ohne, daß es selber in den
Krieg eintrat, französische Kräfte an
der italienisch-französischen Grenze, auf
Korsika und in Tunis, englische in
Aegypten, im Sudan, in Ostafrika und im Mit-
telmeer, und schränkte so die Freiheit der stra-
tegischen Dispositionen der Entente zu Deutsch-
lands Gunsten maßgeblich ein. Seine Aufgaben
für die gemeinsame Sache wurden ernster, als es
in Uebereinstimmung mit dem deutschen Vor-
dringen in Frankreich, selbst in den Krieg ein-
griff. Sein Angriff auf Frankreich über die
Meeralpen war ein ungewöhnlich schwieriges
Unternehmen, weil die höchsten Erhebungen die-
ses Hochgebirges innerhalb der französischen
Grenzen liegen, die Alpini also im Hochgebirge
aufwärts angreifen und stürmen mußten. Aber
diese Elitetruppe meisterte alle Schwierigkeiten,
eroberte und überschritt die Spitzen des Gebir-
ges und stand bis 70 km in Feindesland, als
Frankreich unter den deutschen Sohlägen zu-
sammenbrach.

Die Waffensttllstandsbedingungen verpflich-
teten Frankreich dazu, den Kampf auch in den
afrikanischen Kolonien aufzugeben. Diese Ver-
pflichtung war von größter Bedeutung für Ita-
lien, schaltete sie doch die Gefahr aus, in Libyen
von zwei Seiten angegriffen zu werden. Unter
diesen Umständen wagte England zunächst über-
haupt keinen Angriff auf Libyen, trotzdem es
damals noch dank seiner Seeherrschaft im Mit-
telmeer seine afrikanischen Streitkräfte auf dem
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kürzesten Wege nach Belieben verstärken
Kkonnte, Während Italiens Stellungen in Nord-
afrika nur mit größten Schwierigkeiten und Ver-
lusten, in Ostafrika und Abessinien überhaupt
nicht ergänzt werden konnten. Trotzdem führte
Italien im Interesse des Ganzen mit seinen dort
schon im Frieden versammelten Truppen den
Krieg in einer kühnen und zunächst sehr erfolg-
reichen Offensive. Ganz Britisch-Somaliland
und grobe Grenzgebiete von Kenya und vom
Sudan wurden erobert. Daß sich diese Erobe-
rungen und auch die eigenen Kolonien Italie-
nisch-Somali und Abessinien auf die Dauer nicht
halten ließen, war aus den erwähnten Gründen
von vornherein klar. Aber sie wurden mit hin-
gebender Tapferkeit bis zur letzten Patrone und
dem letzten Liter Wasser verteidigt,
In Nordafrika hatten die Engländer nach an-
fänglichen Erfolgen der Italiener, die die
Grenze nach Aegypten schon überschritten
hatten, ihre Kampflräfte s0 verstärlct,
daß die Italiener, die angesichts der
britischen Herrschaft im Mittelmeer nicht
in der Lage waren, in gleichem Maße Truppen-
transporte nach Afrika zu überführen, zurück-
weichen mußten, Trotzdem war der Nutzen ihrer
zähen Verteidigung in Ostafrika und Abessinien
und ihr Kampf in Nordafrika für die gemeinsame
Kriegkührung der Achse unbestreitbar groß. Die
Briten wurden zu einer Zersplitterung ihrer
Kampfkraft gezwungen, die es ihnen unmöglich
machte, irgendwo in Europa mit starken. Kräf-
ten aufzutreten. Dadurch wurden deutsche
V Boote und Fliegerverbände frei, die nun im
Mittelmeer eingesetzt wurden. Sie erkämpften
hier gemeinsam mit den Italienern allmählich
ein Gleichgewicht, das erlaubte, stärkere Kräfte
der Achse, wenn auch noch unter Schwierig-
keiten, nach Libyen zu überführen, Als nun gar
die Briten noch Teile ihrer nordafrikanischen
Armee in Richtung auf den Balkan wegzogen,
konnten die vereinigten deutschen und italieni-
schen Afrikatruppen unter der genialen Fühb-
rung des Generaloberst Rommel die Briten ver
nichtend schlagen und Libyen wieder befreien

Nicht nur im Mittelmeergebiet Kämpfen die
beiden jungen Mächte gemeinsam, Italienische
V-Boote und Flieger haben rings um die bri-
tische Insel die deutschen unterstützt, itali-
enische V-Boote konnten unter den Küsten der
Vereinigten Staaten stolze Erfolge für sich
buchen. Und an der Front gegen die Bolsche-
wisten haben die jitalienischen Infanteriedivisio-
nen Pasubio und Torino und die schnelle Divi-
sion unter der heldenhaften Führung des Ritter-
kreuzträgers General Messa in eisiger Winter-
Kälte Schulter an Schulter mit den Deutschen
ausgehalten,

Italien und Deutschland, diese belden Jjun-
gen, gesunden Völker, denen ein gnäcdiges
Schicksal die zwei größten Männer ihrer Zeit
zu Führern gegeben hat, werden gemeinsam
Kämpfen, bis der sichere Sieg da ist, der der
ganzen Welt ein neues, ein glücklicheres Gesicht
geben wird, ein Gesicht, das zuerst das geistige
Auge Mussolinis erkannt und in die Wirklich-
keit umzusetzen unternommen hat,-

Gefecht in Aſerbeidſchan

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 2. Juni. Wie die Agentur

Mondar aus Erzerum erfährt, haben in
einem nicht näher bezeichneten Gebiet der
von den Bolſchewiſten annektierten irant
ſchen Provinz Aſerbeidſchan Gefechte zwi
ſchen ſowjetiſchen Truppen und aufſtändi-
ſchen Stämmen ſtattgefunden. Die Sowjets
erlitten dabei erhebliche Verluſte.

Aus Teheran wird bekannt, daß dort die
Parlamentkommiſſion, die zur Unterſtützung
der Wege in das weſtiraniſche Aufſtands-
gebiet ausgeſandt worden war, überſtürzt
zurückgekehrt iſt. Jhr Bericht wird nicht,
wie urſprünglich geplant war, veröffentlicht,
ſondern ſoll nunmehr in einer Geheimſitzung
mitgeteilt werden.

Wieder Freilichtſpiele auf Giebichenſtel
Jm Juni 1939 ſchlug das Stadttheater

zum erſtenmal ſeine Bühne im Burghof
Giebichenſtein auf. Seine Freilichtauffüh
rungen fanden ſehr raſch die Zuſtimmung
des halliſchen Publikums, ſo daß ſie auch in
den folgenden Kriegsſommern aufrechterhal-
ten werden konnten. Auch in dieſem Jahr

wird wieder im Burghof geſpielt. Am
Sonnabend, dem 6. Juni wird Gvethes
„Torquato Taſſo“ aufgeführt, der ſeit länge
rer Zeit in Halle nicht geſpielt wurde. Als
zweites Werk kommt Goethes Singſpiel
„Erwin und Elmire“ mit der Muſik von
Othmar Schveck heraus.

Der Raimundprels für Hans Klöpfer
Reichsſtatthalter Baldur von Schirach hat dem

ſteiriſchen Dichter Dr. Hans Klöpfer in Würdigung
ſeines dichteriſchen Lebenswerkes den Raimund-
preis der Stadt Wien“ für das Jahr 1942 im Be
krage von 5000 RM. verliehen. Klöpfers höch
deutſche Lyrik liegt in einem Band „Geſammelte
Gedichte vor. Die ſteiriſche Landſchaft und ihre
Menſchen werden in ſeinen Proſabüchern „Sulm-
tal“, „Kainachboden“ und „Steiriſche Geſchichten“
geſchildert, die den Werken Peter Roſeggers zur
Seite geſtellt werden können. Klöpfer iſt Ehren
doktor der Grazer Univperſität, übt heute noch mit
feinen 75 Jahren ſeinen Beruf als Landarzt aus
und genießt bei den Bauern ſeines Gaues eine ge
radezu legendäre Verehrung.

Dr. Friedrich Pietrusky, der o. Profeſſor für ge
richtliche Medizin an der Univerſität Bonn, iſt in
gleicher Dienſteigenſchaft an die Univerſität Heidel
berg berufen worden. Prof. Pietrusky wurde 1927
Ordinarius in Halle und kam 1930 nach Bonn, wo
er 1935 zum Rektor ernannt wurde. Er iſt Ehren
mitglied zahlreicher wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften
des Hn und Auslandes,

Die Univerſität Padug hat zum Abſchluß der
Galilei-Woche zehn europäiſchen Gelehrten von
Weltruf die Ehrendoktorwürde verliehen. Unter
ihnen befinden ſich die deutſchen Profeſſoren Spran
e Dr. Sauerbruch Berlin, Scholz-Leipzig,
Blaſchke- Hamburg, Guthnik- Berlin und Fiſcher

ſowie bulgariſche MiniſterpräſidentBerlin derFiloff.

genöſſiſcher

Stuka- Angriffe auf Murmanſk und Jokonga
3000 Gefangene in Nordafrika, 101 Panzer und 124 Geſchütze vernichlel

Aus dem Führerhanptquartier,J u Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Jm Oſten nur örtliche Kampfhandlungen.
Bei Sturzkampfangriffen auf die Hafenanlagen

von Jokonga und Murmanſtk erhielt ein Frachtſchiff
mittlerer Größe ſo ſchwere Treffer, daß mit ſeiner
Vernichtung zu rechnen iſt. Jn der Schlacht um
Charkow fand, wie inzwiſchen feſtgeſtellt, auch der
Oberbefehlshaber der 6. Sowjetarmee, General
major Goredajanſky den Tod.

Jn' Nordafrika wurde beim Angriff deutſcher
und italieniſcher Truppen gegen eine feſtungsartig
ausgebaute Stellung eine britiſche Kräftegruppe
eingeſchloſfen und vernichtet. 3000 Gefangene, dar
unter ein Brigadegeneral, fielen in unſere Hand.
Am 31. Mai und I. Juni wurden 101 Panzer, 124
Geſchütze, zahlreiche Kraftfahrzeuge und große
Mengen an anderem Kriegsmaterial vernichtet oder
erbeutet. Bei einem Erkundungsflug über den
feindlichen Linien wurde General der Panzer-
truppen Crüwell abgeſchoſſen und geriet in britiſche
Gefangenſchaft.

Jm Kampf gegen Großbritannien führte die
Luftwaffe in der letzten Nacht ohne eigene Verluſte
einen ſchweren Angriff gegen den Verſorgungs-
hafen Jpswich an der Südoſtküſte Englands. Andere
Kampfflugzeuge warfen abermals Bomben ſchweren
Kalibers in das Stadtgebiet von Canterbury.

Bei Vorſtößen gemiſchter Verbände der britiſchen
Luftwaffe zur Küſte der beſetzten Weſtgebiete wur
den am geſtrigen Tage 18, bei Einflügen einzelner
bewaffneter Aufklärungsflugzeuge in den Raum
um Köln ein britiſches Flugzeug zum Abſturz ge
bracht. Britiſche Bomber griffen in der Nacht
zum 2. Juni mehrere Orte in Weſtdeutſchland an,
vor allem die Wohnviertel in Duisburg und Ober
hauſen. Bei der Abwehr dieſer, nur gegen die
Zivilbevälkerung gerichteten Terrorangriffe erzielten
Nachtjäger und Flakartillerie 37, Marineartillerie
drei Abſchüſſe. Damit hat die britiſche Luftwaffe

Flugzeugen der Achſe heftig und wiederholt

bei ihren Einflügen in die beſetzten Gebiete und in
das Reichsgebiet am geſtrigen Tage und in der
letzten Nacht 59 Flugzeuge verloren.

Oberfeldwebel Strüning errang in der letzten
Nacht ſeinen 15. und 16. Nachtjagdſieg.

widerſtand in der Rarmarieca gebrochen
Rom, 2. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Dienstag hat folgenden Worklaut?
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Der hartnäckige Widerſtand der in der Marmarira
im Gebiet von Got el Uales eingekreiſten feind
lichen Abteilungen wurde geſtern von den vereinten
Anſtrengungen der italieniſchen und deutſchen
Truppen gebrochen. Wir machten über 2000 Ge
fangene und erbeuteten 70 Panzer, 50 Geſchütze und
etwa 100 Laſtwagen.

Ein ſtarker, von Panzerſpähwagen unterſtützter
feindlicher Vorſtoß wurde zurückgewieſen. Eine
weitere ſtarke motoriſierte Kolonne, die verſuchte,
unſere Ver bindungslinien anzugreifen, wurde von

an
gegriffen und, nachdem ſie ſchwere Verluſte erlitten
hatte, zum Rückzug gezwungen. 8

Die Luſtwaffe bombardäerte ununterbrochen
feindliche Verkehrsknotenpunkte und zerſtörte zehn
britiſche Flugzeuge im Luftkampf. Zwei weitere,
die von der Flak getroffen wurden, ſtürzten ab.
Die Operationen gegen die Luft und Flottenſtütz
punkte Maltas wurden fortgeſetzt. Die Anlagen
von Halfar wurden getroffen. Deutſche Jäger
ſchoſſen eine Spitfire ab. Jm öſtlichen Mittel
meer torpedierte eins unſerer Flugzeuge ein Van
delsſchiff von mittlerer Tonnage. Einige Bom
ben, die während der vergangenen Nacht auf
Auguſta abgeworfen wurden, hatten keine Opfer
zur Folge.

Jn der Nähe von Liecata wurde ein engliſches
Flugzeug zur Landung gezwungen. Die Beſatzung
wurde gefangengenommen.

Kreuzer „Trinidad“ geſunken
Berlin, 2. Junk. Der britiſche Kreuzer

„Trinidad“ 8000. Tonnen groß, iſt, wie die
britiſche Admiralität jetzt zugibt, geſunken.

Es handelt ſich um einen der modernſten
Leichten Kreuzer der britiſchen Kriegs
marine. Das Schiff wurde erſt im Jahre
1940 in Dienſt geſtellt. Die Beſtückung be
ſtand aus zwölf 15,2 Zentimeter-, acht 10,2-
Zentimeter und acht 4- Zentimeter Ge
ſchützen ſowie ſechs Torpedorohren von
53,3 Zentimeter Kaliber in ſchwenkbaren
Drillingsgruppen an Deck. Der Kreuzer
war außer mit drei Bordflugzeugen mit
einer Flugzeugſchleuder ausgerüſtet.

Es gehl um mehr

Fortſetzung von Seite 1)
ſchen Regierung richteten, könne das Reich
ſeine getroffenen Anvrönungen auch auf das
geringſte Maß beſchränken. Wer mit Eng
land und ſeinen Verbündeten gehe, ſo heißt
es am Schluß dieſer Erklärung, ſei ein offe
ner Feind des tſchechiſchen Volkes und werde
danach behandelt. S

Auch der Staatspräſident Hachg richtete
Kber den Rundfunk eine ernſte Mahnung
an das tſchechiſche Volk, in der geſagt wird,
es gebe im heutigen Kampf keine Neutrali-
tät mehr, ſondern nur eine klare Entſchei-
dung für vder gegen das Reich.

Am Sonntag forderte ſchließlich Miniſter
Moravec die tſchechiſche Bevölkerung auf,
die britiſchen Agenten rückſichtslos der Ge
rechtigkeit zuzuführen; denn es gehe um
mehr, als mancher glauben möchte in
dieſen Stunden werde das Schickſal des
tſchechiſchen Volkes für eine lange Zeit,
wenn nicht für immer, entſchieden.

Waſhington muß allein am Montag wieder die
Verſenkung von 5 Handelsſchiffen zugeben.

e as Wiener Kulturleben im M

Beförderungen in der Wehrmacht

Berlin, 2. Juni. Der Führer hat in der Wehr
macht u. a. folgende Beförderungen ausgeſprochen:

Jm Heer Zu Generalmajoren die Oberſten
von Bülow (Cord), von Randow, Becker (Fritz),
Dipl.-Wirtſch. Becht, Schlömer, Bamler, Hahm,
Bruns, Graſſer, Hofmann (Rudolf), Dipl.Jng.
Schroetter, Raithel, Köchling, Dr. Dr.Jng. Mayer
(Johannes); zu Generalen der Jnfanterie die
Generalleutnante Reinecke, Straube, Graeßner,
Zorn; zum General der Gebvbirgstruppe den
Generalleutnant Schörner; zu Generalen der Ar
tillerie die Generalleutnante Müller (Eugen), von
Seydlitz-Kurzbach, Fretter-Pico; zu Generalen der
Panzertruppe die Generalleutnante Freiherr von
Langermann und Erlencamp, Harpe; zu General
leutnanten die Generalmajore Müller (Erich), Recke,
Macholz, Pfeiffer, Eckſtein; zu Generalſtabsärzten
die Generalärzte Dr. Oehlmann, Dr. Bingler; zu
Generalmajoren die Oberſten Hamann (Adolf), von
Lenski, Schreiber (Alfred), von Raesfeld (Werner),
Freiherr von Werthern, von Stülpnagel, Stumm,
Freiherr von Hofmann, von Witzleben, von
Schneidemeſſer, Burggraf und Graf zu Dohna
Schlobitten, Ruppert (Hans-Eberhard), Zutavern,

„Dipl.-Jng. Hernekamp, von Tresckow (Joachim),
Seyffardt, Schilling (Walter), Schmidt (Arthur),
Sixt, von Schwerin, von Kurowski, Voß (Erxich),
Krätzer, Gebaguer (Artur), Baron von Aſcheberg
(Perey), Hellwig (Georg), Vaſſoll, Hoffmann
(Paul), Räßler, Krieger (Hans), von Wickede,
Wegener, Metſcher, Scheller, Dickmann, Brenken,
Cratd, Koſſack.

Jn der Kriegsmarine: Mit Wirkung
vom 1. Juni 1942: zu Kapitänen zur See die
Fregattenkapitäne von Both, Kaiſer (Friedrich),
Weyher, Jbbeken, Ritter (Adolph), Kupfer, Deußen,
Sorge (Herbert), Hennig (Gerhard); zu Kapitänen
zur See (Jng.) die Fregattenkapitäne (Jng.) Piwo
war, Meincke, Wähliſch, Moritz.

Jn der Luftwaffe: zu Generalen der Flie
ger die Generalleutnante Vierling, Doerſtling,
Sommsé, Fiſcher zum General der Flakartillerie
der Generalleutnant Weißmann; zu General
leutnanten die Generalmajore von Stubenrauch,
Kieffer, Kühne, Seifert, Schlemm.

ai
Jeitgensſſiſche Muſik und ſommerliches Theaterſpiel

Der Mai brachte als wichtigſte künſtle
riſche Veranſtaltung eine „Woche zeit

Muſik“, die einen feſſelnden
Querſchnitt durch das Mutſikſchaffen der
Gegenwart zeigte. Die einleitende Feier
ſtunde ließ Werke der gefallenen Kompo-
niſten Hellmut Bräutigams, Hellmuth Jörns
und Rudi Stephans erklingen. Die Philhar
moniker brachten eine Bläſerſerenade des
Wieners Friedrich Beyer zur Erſtauffüh
rung, ein überaus klangfrohes Stück, im
Mozart-Saal waren Streichquartette von
Armin D. Hochſtetter und Kurt Heſſenberg
zu hören, aber auch andere Komponiſten,
wie Egon Kornauth und Paul Königer,
zeigten ſich als Meiſter der Kammermuſik.
Den größten Reiz übten aber die Opernauf
führungen aus. Pfitzners beglückend
ſchöner „Paleſtrina“, tichard Strauß
„Daphne“, „Salome“ und „Elektra“ zeigten
Meiſterleiſtungen, die das Ohr und Auge
entzückten. Schwieriger war ein Verhält
nis zu Werner Egks „Columbus“ zu fin
den, ein Werk, das nach einer neuen Form
der Oper ſtrebt, wobei es vom Oratorien
ſtil ausgeht. Wir hören dabei Sprecher und
betrachtende Chöre, z. B. im dritten Teil:
„Durch Columbus wurden unbekannte
Länder der Herrſchaft des Teufels Ongol
entriſſen. Wenn aber einer dieſen Teufeln
die Herrſchaft ſtreitig machen würde, dann
füllen ſich die Schatzhäuſer den blühenden
Geſchlechtern.“ Das Werk wirkte befrem-
dend; vieles war zu überraſchend neu, daß
der unvorbereitete Zuhörer unſicher wurde.
Vielleicht iſt der von Egk gezeigte Weg
wirklich brauchbar, vielleicht iſt er nur ein
Experiment. Die Zukunft möge entſchei
den. Die Hauptrolle ſpielte Paul Schöffler,
der den tragiſchen Einzelgänger darſtellte,

der ſich gegen eine Welt von Neidern be
hauptet. Der Beifall klang recht unſicher.

In den Sprechtheatern macht ſich die wär
mere Jahreszeit bemerkbar. Alfred Geraſch
war in der „Komödie“ in Bokays „Früh-
lingswind“ als Gaſt aus Berlin zu ſehen,
in einem flüſſigen Geſellſchaftsſtück voll
prickelnder Laune. C. H. Schroth im „Hokus
pokus“ von Curt Götz gab einen Per Bille
in virtuoſer Aufmachung im Theater in der
Joſefſtadt. Unter den Ausſtellungen iſt eine
Schindler-Gedächtnisſchau ſehenswert. Emil
Jakob Schindler, 1892 geſtorben, iſt einer der
beſten Wiener Landſchaftsmaler, deſſen Mei-
ſterwerke geſammelt in der Alberting zu
ſehen ſind.

Unter den Vorträgen iſt eine Darſtellung
über die Probleme des Bühnenbildes vom
Kölner H. K. Ruppel zu erwähnen, ein gev-
politiſcher Vortrag von Colin Roß über
Afrika und ein Griechenland-Abend der
Adalbert Stifter Geſellſchaft, bei dem Eli
ſabeth Kloiber Goethes Nauſikag vorlas.
Eine Weiheſtunde beſonderer Art ſchenkte
uns Agnes Miegel, die ſich in ſchönen Ge
dichten ihrer Salzburger Ahnen erinnerte.
Schließlich ſei noch erwähnt, daß die öffent-
lichen Kunſtſammlungen ſtark beſucht wer
den, beſonders von der Jugend, die ſich vor
den Meiſterwerken in Betrachtung ſammelt.
Man wird wieder jung, wenn man das
Leuchten ihrer Augen ſieht. Franz Spunda.

Die Berliner Philharmoniker unternehmen unter
Wilhelm Furtwängler vom 2. bis 10. Juni eine
Gaſtſpielreſſe nach der Schweiz. Sie konzertieren
in Baſel, Bern, Genf, Lauſanne und Zürich.

„Kirſchen für Rom“, Hans Hömbergs Komödie,
die im letzten Winter im Kleinen Haus des Ber
liner Staatstheaters uraufgeführt wurde, iſt bisher
über 120 Bühnen gegangen und in ſieben europäiſche
Sprachen überſetzt worden.

Der Köder

Zeichnung: Hövker, Halle

e

Politische Rundschau
Der Führer vexlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Leutnant Krems, Flugzeugführer in
einem Kampfgeſchwader.

Gauleiter Sauckel, der Beauftragte des Führers
für den Arbeitseinſatz, beſuchte in den letzten Tagen
mit ſeinen engeren Mitaärbeitern das Reichs
kommiſſariat Ukraine

Der Leiter der Auslandsorganiſation der
NSDAP., Gauleiter Bohle, empfing die aus
Mittel und Südamerika zurückgekehrten Reichsdeut
ſchen. Bei dieſer Gelegenheit wurden die zurück
gekehrten früheren Landesgruppenleiter mit dem
Kriegsverdienſtkreuz 1. Klaſſe ausgezeichnet.

Der Ritterkreuzträger der ſkowakiſchen Front
armee, der Kommandant der Schnellen Diviſion,
General Malar, wurde vom Staatspräſidenten Dr.
Tiſo empfangen. Der Präſident verlieh dem
General den höchſten ſlowakiſche Tapferkeitsorden.

Der franzöſiſche Staatschef Marſchall Psétain
ernannte den bisherigen ſtellvertretenden Chef des
franzöſiſchen Generalſtabes, Brigadegeneral Jean
Edouard Verneau, zum Chef des Generalſtabs

Auf Vorſchlag des Generalkommiſſars für die
franzöſiſchen Jugendarbeitslager ſollen in Algerien
demnächſt auch Arbeitslager für die arabiſche

Jugend geſchaffen werden. 9
Der Sitz der Regierung von Burma iſt, wie der

Londoner Nachrichtendienſt meldet, endgültig nach
Simla in Jndien verlegt worden.

Ein engliſches Flugzeug mußte in der Nähe
von Chateauroux im
Notlandung vornehmen.
fangengenommen.

Randolph. Churchill, der Sohn des britiſchen
Premiers, der beim Kommando des Mittleren
Oſtens in der Jnformationsabteilung tätig iſt, er
litt auf der Autoſtraße zwiſchen Alexandrien und
Kairo einen ſchweren Autvunfall.

Die Beſatzung wurde ge

Die trans mexikaniſche Eiſenbahn, welche die
Atlantik- und Pazifikküſte miteinander verbindet
ſoll erweitert und moderniſiert werden. Man geht
dabei von der Beſorgnis aus daß möglicherweiſe
der PanamaKanal als Transportſtraße ausfallen
könne.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftlettert
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher Rationai-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 24

Das L. ſchleſiſche Muſikfeſt
Das 26. ſchleſiſche Muſikfeſt wurde von Gau

leiter und Oberpräſident Hanke in der Stadthalle
Görlitz eröffnet. Vom 31. Mai bis 11. Juni brin
es 19 Konzerte und Theaterabende. Das Eröff
nungskonzert war in erſter Linie den zeitgenöſſi
ſchen Schleſiern gewidmet und brachte ein ſinfoni
ſches Vorſpiel“ von Edmund von Berck von gleich
bleibender Kraft und männlich-ſoldatiſcher Haltung,
dann von Hans Joachim von Sobanski ein „Ro
mantiſches Konzert“ für Bratſche und Orcheſter
ebenſo geiſtig wie gefühlsmäßig ſicher beſtimmt,
ferner die mit dem ſchleſiſchen Muſikpreis 1938 aus
gezeichnete „Sinfonietta“ von Hans Geurg Burk
hardt, die in klaſſiziſtiſcher Tendenz durch liebens
werte Melodieſtücke und leichte Klanglichkeit an
ſpricht. Mit ſeinem aus Tragiſchem und Komödian
tiſchem geſponnenem Caprieccio vertrat Helmut
Degen das junge weſtdeutſche Muſikſchaffen. Richard
Strauß' „Tod und Verklärung“ beſchloß den Er
öffnungsabend. Wolfgang Pohl.

Den Beginn der Berliner Kunſtwochen bildete
ein Schumann Schubert Konzert Wilhelm Furt
wänglers mit den Berliner Philharmonikern.
Alfred Cortvot ſpielte AMollKlavierkonzert
von Schumann.

das

Wiener Dichter in Oberſchleſien. Auf Einladung
der Stiftung Oberſchleſien beſuchen vom 10. bi
zum 14. Juni einige Wiener Dichter, darunter
Joſef Weinheber, Bruno Brehm, Franz Karl Ginz
key, Kark Hans Strobel, Hermann Stuppäck und
Rudolf Kremſer, Oberſchleſien, um dort Land un
Leute kennenzulernen. Es ſind Werkbeſichtigungen
und Grubeneinfahrten vorgeſehen. Die Di ter
werden mit den politiſchen und Siedlungsproblemen
Oberſchleſiens vertraut gemacht und ſchließlich in
einer Anzahl Städte aus ihren Werken leſen.

Einen Budapeſter WagnerZyklus beendete Han
Knappertsbuſch mit der Götterdämmerung. Wa
er an Kunſt zu bieten vermag, zeigte am beſten der
toſende Beifall, den das ausverkaufte Haus ihm be
ſeinem Erſcheinen im Orcheſterraum jedesmal zu
teil werden ließ.

Der Jsländer Gudmundur Kamban, Spielleiter
in Kopenhagen, inſzenierte in Königsberg n
ſons „Geographie und Liebe“. Es gab ſonen
Schlußovationen für alle Mitwirkenden, be onder
für den Gaſtregiſſeur.

unbeſetzten Frankreich eine
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r Der Flieger mit dem EK. I, die beiden mädene e Schlagader zwischen den MeerenFrau mit der ängstlich an sich gerafften Hand-

e e Quadratmeter ringsum Vor 55 Jahren erbaute ein Hallenser den Nordostseekanal
7 2 orchte aut, JJogl Reisenden über 1,65 m Größe gelang eine Von Erfek Sehulenaburg

n Drehung des Kopfes zu der Stimme hin, und Man ſchrieb den 3. Juni 1887, als am er mit dem Verſailler Friedensdiktat zur
z v sie unterschieden in der beginnenden Dämme- Vſearet e drei er e internationalen Zone erklärt wurde.

S 5 ren rung rung an der Tür, von der soeben mit gebühren- e e ſel Werweßrerden Wo Die ſtrategiſche Bedeutung war gleicher

der Dorfgemeinschaft
Langsamer als in den Städten, und doch mit

zteter Eindringlichkeit hat der Krieg auch das
ebensbild der Dörfer gewandelt, Wenn auch
im Anfang die zum größten Teil aus Selbstver-
sorgern bestehende Bevölkerung von den harten
Einschränkeungsmaßnahmen in der Lebensmit-
telversorgung weniger betroffen wurde, so mubß-
ten ihr doch nach und nach Entbehrungen auf-
erlegt werden, die zwar im Hinblick auf die
von der bäuerlichen Bevölkerung verlangte oft
ungeheure Arbeitsleistung herb erscheinen
mögen, aber eben nicht zu umgehen waren, So
mußten beispielsweise viele ländliche Gebiete
von der Fischversorgung ganz oder teilweise
aus geschlossen werden, was sie um so bitterer
trat als in den Jahren vor dem Kriege der
Fischverbrauch dort bewußt gesteigert wor-
den War

Freilich iet die Ernährungsfrage nur ein
Tupfen im Gesamtbild des dörflichen Kriegs-
alltags. Viel einschneidender ist- die Tatsache,

itaus größte Teil der wehrfähigen
den Fahnen eilte und für die

Frauen, Greise urd Kinder eine schier uabe-
zwingbare Arbeitslast zurückließ. Das Reich

alles, um diese Lücke auszufüllen, aber
ndererseits ist nicht wegzuleugnen, daß fremd-

ländische Arbeiter, Kriegsgefangene und Ju-
gendliche auch bei bestem Willen einen ge-
schulten Landwirt und Bauern nicht ersetzen
können
die Schultern der Bauersfrau, und was sie nun
leistet, ist höchsten Lobes wert, An Stelle des
Vaters und Sohnes trat sie an den Pflug und
zog die Furchen durch die Erde. Wo früher
der Gehilfe die Garben auf den Erntewagen
warf, griff sie zur Gabel. Wo einst der Mann
die Halme mähte, muß sie nun, die Sense
gchwingen, Dabei nimmt ihr niemand ihre haus-
fraulichen Pflichten ab. Mit erdüberklumpten
Schuhen muß sie vom Eelde nach Hause eilen,
um das Essen zugzubereiten, und dann muß sie
es selbst aufs Feld bringen, um die hungrigen
Kinder und vielleicht den Großvater zu sätti-
gen, Daneben muß sie das Vieh betreuen und
im Garten nach dem Rechten sehen. Vom
rühen Morgen bis zur sinkenden Nacht muß
sie auf den Beinen sein, und wenn sie vor Mü-
digkeit ins Bett sinkt, dann Kommen ihre, Ge
danlen noch lange nicht zur Ruhe, Dann gilt
es 2u überlegen, womit der Acker im nächsten
Jahr bepflanzt oder besät werden soll, wie das
Saatgut zu beschaffen ist usw. Und dann denkt
sie manchmal an den Gatten und Vater, der
irgendwo draußen an der Front steht und des-
sen Beistand sie entbehren muß.

Und doch hat sie einen Trost, denn sie weiß,
daß sie nicht allein steht, daß sie ein Mitglied
jener großen Familie ist, die sich um die alte
Linde schart, jener Dorfgemeinschaft, die jetzt
ihre größte Bewährungsprobe zu bestehen hat-
Wie es in Notzeiten immer war, so sind auch
jetzt die Bewohner der Dörfer näher anein-

andergerückt, um sich beizustehen mit Rat und
Tat. Und das ist oft bitter notwendig Wenn
der Tod draußen oder drinnen einen aus ihren
Reihen reißt, dann ist das nicht irgendwer,

alle kannten ihn von Kindesbeinen an,
alle wußten um sein persönlichstes Leben, das
mit dem ihren eng verknüpft war. Und die
Trauer packt alle, als wäre es der eigene Sohn,
der eigene Vater Und doch macht die eine
Erkenntnis die Last und die Trauer gelinder,
daß jedes Opfer auf dem Altar des Vaterlandes
gebracht wird und daß es sich von vielen
Schultern leichter tragen läßt, Um eines weiß
die Bauersfrau, von heute: Gerade ihre Arbeit,
ihr hleiß, ihre Härte, ihre Ausdauer, ihre Zähig-
keit und ihr Glaube sind wichtige Waffen für
das große Ziel Den deutschen Sieg! Und wenn
er erkämpft ist, dann hat sie sich unvergäng-
liche Lorbeeren verdient rn

Das Lied im P-Zug
Wir standen am Ende eines Hauptverkehrs-

tages eng zusammengeprebt zwischen den bei-
den Türen eines Schnellzugwagens wie un-
gern, sah man uns allen an, Es War keine Aus
sicht darauf, daß man seine Beine und Ellen-
bogen vor den nächsten 21 Stunden mehr als
10 em zur Seite rücken konnte; denn von Dres-
den bis Leipzig lag keine gröbere Station, die
jemanden zum Aussteigen, reizen würde, Aus-
weiehmöglichkeiten gab es nicht mehr, Selbst
der Raum, an dessen Tür, manchmal besetzt
und manchmal „frei““ zu lesen ist, stand offen
und war zum Abteil erhoben worden. Zu den
D-Zug-Fenstern schaute die weiche, grüne
Abendlandschaft herein, Wiesen, die noch vom
Nachmittagsregen dampften, dahinter Wälder
mit runden, blauen Räcken, dunkle und mes-
äinggelbe Wolken am Horizont. Was gab es
da draußen nur für eine Menge Sitz- und Steh-
Plätze

Nein,

Zwischen dem Brausen des schnellfahrenden
ges Lob und Preis dem Lokomotivführer,

der uns die Reise abzukürzen versuchtel
Vurde plötzlich ein fremdartiger Klang hörbar.

So verlagerte sich die Hauptlast auf

der Zurückhaltung die Rede war, eine junge
Frauengestalt, die drinnen stand und heraus-
sang. Sie sang italienisch, mit einer schwirren-
den weichen Soubrettenstimme, und die kleinen
Modeliedchen, die aufklangen, waren bis auf die
gute alte Weiße Taube“ unbekannt, Ihr Part-
ner, ein großer junger Italiener ihr gegenüber,
summte ab und zu mit ein stummes Liebespaar
am Fenster hörte nur zu, es schien Abschied
voneinander zu nehmen. Zwei Aeltere unter-
hielten sich gedämpft.“ Enge, Stehplatz, son-
stige Nachteile ihres Standortes alles schlug
die Fremde in den Wind und ließ sich aus
ihrer Singlust ebensowenig verscheuchen wie
eine Drossel aus ihrem Gebüsch, wenn ein
Lauscher in den Garten tritt. „Na, dem Star
wird das Singen schon vergehenl“ ließ sich eine
Stimme halb anerkennend, halb spöttisch hören,
Dem Star verging das Singen aber nicht, bis
ihn in Leipzig die Dunkelheit des Bahnsteigs
fast schmerzhaft schnell verschluckte,

Der Mitreisende hätte den Spott ruhig aus
seiner Bemerkung fortlassen können. In dem
Singen der Italienerin und dem freien Betragen
der Gefährten lag eine Anmut der Anpassüng,
die mehr schien als nur eine zufällige Unabhän-
gigkeit von der augenblicklichen Lage. Hier
schien vielmehr eine beneidenswerte Seite des
italienischen Wesens zutage zu treten, Sie ist
uns bekannt als Kindliche Kraft, leichten Sin-
nes zu sein auch unter mißlichen Umständen,
mit Heiterkeit Armut zu dulden, mit Grandezza
dürftige Kleidung um sich zu schlingen, als
wären es Gewüänder. Wir im Norden möchten
diese Eigenschaft zwar in Stunden, die Ueber-
windung von Schicksalen fordert, nicht ein-
tauschen gegen unsere gegensätzliche Art, die
dem Sehwerblütigen, Trotzig-Ankämpfenden,
Beharrlich-Bohrenden zugeneigt ist. Aber wir

würden nicht schlecht dabei fahren, wenn wir
dem Südländer etwas von seiner Lebenskunst
für solche Zeiten ablauschten, in denen wir uns
nur gegen Widerstände von minderer Tragweite
behaupten müßten, solche, wie sie der Kriegs-
alltag mit sich bringt. Während sie aber
jenem bei seiner Geburt zufliegt so leicht wie
ein Federball, müssen Wir sie uns erringen,

Am sichersten erreicht sie wohl der von uns,
der erst seine eigene nationale Gabe des be-
zwingenden Trotzes am kraftvollsten einsetzte
und stärker blieb als sein Schicksal Schon gibt
es viele, die über diesen Weg die Schwungkraft
des Sich-Abfindens erreicht haben. Es war ein
anderer Gesang, den wir in Dresden auf dem
Nebengleis aus einem langen vollen Zug mit
Frontsoldaten hörten, als das Zwitschern der
Italienerin. Der ganze Zug schien zu tönen
von dem brausenden Soldatenlied aus vielen
Kehlen, Aber es war das gleiche federnde
Veberrennen nebensächlicher Hindernisse hier
wie dort Ob die Heimat am Beispiel der Sol-

daten lernen wird? F- S,

zur Größe und zur Macht des Reiches!“
Dieſer ketzte, die Oeffentlichkeit beein
druckende Staatsakt Wilhelms I. legte den
Grundſtein zu der die jütiſche Halbinſel im
Süden durchſchneidenden und die beiden
Meere verbindenden Waſſerſtraße, deren
Planung ſchon fünf Jahrhunderte lang die
Gemüter bewegt hatte. Jn Teillöſungen
und auch im däniſchen Widerſtand war der
Gedanke eines Kanals zwiſchen Nord und
Oſtſee ſteckengeblieben, bis die 1864 voll
zogene Abtrennung SchleswigHolſteins von
Dänemark das Beſtreben wieder ſpruchreif
machte. Der deutſch öſterreichiſche Krieg
ſtoppte die Vorſtöße der Reeder von Kiel
und Hamburg zunächſt allerdings wieder ab,
wie auch Moltkes militäriſche Stellungnahme,
der 1873 vor dem Reichstag erklärte, man
ſolle die Mittel lieber für den Bau einer
zweiten Flotte als für den Kanal auswer-
fen, da man die Kriegsmarine im Ernſtfalle
gleichzeitig in der Oſtſee wie in der Nord
ſee brauchen würde. Neue Entwürfe kamen
in den 80er Jahren ins Miniſterium, wo ſie
dem Geheimen Oberbaurat Otto Baenſch zur
Prüfung übergeben wurden. Damit waren
ſie in die Hände eines ausgezeichneten Fach
mannes gelangt, der auf eine vielſeitige
Praxis an der Waſſerkante zurückblicken
konnte, ſich mit dieſer Jdee ſelbſt ſchon vor
her befaßt hatte und ihr nun größte Unter
ſtützung angedeihen ließ. Er wandelte den
Enkwurf von den privaten Intereſſen in die
des Staates ab, indem er das Projekt den
militäriſchen wie den Handelszwecken unter
warf und es entſprechend erweiterte. Damit
zerſchlug er des Generalſtabschefs Bedenken
und fand im alten Kaiſer wie in Bismarck
die Vollſtrecker dieſes Plans. Nachdem
Reichs und Landtag den Voranſchlag mit
156 Millionen bewilligt hatten, wurde Otto
Baenſch mit der techniſchen Oberleitung des
rieſigen und auch ſchwierigen Baues beauf-
tragt, der mit ſeinem Durchſtich die Kieler
Förde der Oſtſee mit der Elbbucht der Nord
ſee verbindet. Acht Jahre lang ſchöpften hier
Bagger, um zwiſchen Holtenau und Bruns
büttel in 100 Kilometer Länge dem Waſſer
den Weg zu ebnen, arbeiteten 8000 Menſchen
fieberhaft an den Schleuſen zur Ueberwin
dung der Höhenunterſchiede zwiſchen Nord
und Oſtſee, an den ſechs gigantiſchen Hoch
brücken und den Leuchttürmen, dann ſtand
das Werk.
Für die Handelsſchiffahrt wurde der

Rordvſtſeekanal von unſchätzbarem Vorteil.
Er bot eine weſentliche Abkürzung des
Weges zwiſchen den Meeren, die vom Engli
ſchen Kanal z. B. 240 Seemeilen beträgt, und
wurde vor allem auch deshalb begrüßt, weil
er geſtattete, die gefährliche Fahrt um Kap
Skagen herum und durch däniſche Gewäſſer
zu vermeiden. An die vierhundert Stran-
dungen verzeichnete Jütlands Weſtküſte als
Jahresdurchſchnitt, die der Fahrensmann
deshalb als „Schiffsfriedhof“ fürchtete. So
wuchs die Bedeutung des Kaiſer-Wilhelm
Kanals über die nativnalen Intereſſen hin
aus, was darin ſeinen Widerhall fand, daß

Köpfe zur Zett:

Sicher gehört es mit zu den Geheim-
nissen der Kraft unserer Wehrmacht, daß
sie den Flan und den Angriffsgeist der
jüngeren Generation mit der Erfahrung und
der ehernen Disziplin derjenigen vereint,
die schon vom Feuer des ersten Weltkriegs
gehärtet war. Fedor von Bochk, dessen
Namen mit einer der bisher gröbten Vm-
fassungssechlagchten des Ostfeldzuges, der
Schlacht im Raum von
Charkow, verknüpft ist.
entstammt den Reihen
schon berwährfer Offiziere
In der Schlacht im Lu-
dowagebiet und in den
schiperen Steltungshämp-
fen in den Waldkarpaten
des ersten Weltkrieges

holte er sich den Pour le
mörite. Man brauchte
Beine äußeren Daten des
Lebensweges zu Rennen,
um zu Wissen, dab er
schnur gerade verlaufen
sein muß. Das Gespannte
des Antlitzes, das solda-
tisch Knappe, Gemeitbelte

seiner Linten verrät, dab
auck der innere Blick die-
ses Mannes stets auf ein
Ziel gerichtet war und ist,
das der soldatischen
Bewäkrung. In Küstrin,
dem ersten Markstein im Leben Friedrichs
des Großen und. einem wichtigen Wende-
punkt preubisch-deutscher Geschichte,
wurde Fedor von Bock am 3. Dezember 1880
geboren. Aus der Selekta des Kadetten-
Borps ging er als Leutnant hervor, diente
als Regimentsadjutant und wurde dann als
Hauptmann in den Generalstab versetzt.
1916 zum Major befördert, nahm er als
Generalstabsoffizier an den oben erwähnten
Kämpfen teil. In der Reickswehr stieg er
bis zum Generalleutnant auf und war zu-
letzt Kommandeur der 2. Diviston und Be-

Seoneralteldmarschall von Bock
fenlshaber im Wehrkreis II, bis er 1935 als
General der Infanterie zum Oberbefekls-
haber des neuerrichteten Gruppenkomman-
dos 3 in Dresden ernannt wurde. Als das
Reich den ersten Atemzug tat, die ange-
zwungene enge Hülle zu sprengen und
Oesterreich heimholte, war Fedor von Bock
schon dabei. 1938 übergab man ihm den
Oberbefehl der 8. Armee mit dem Kom-

mando über die nach
Oesterreich einrückenden
Truppen. Er gliederte die
früher österreichische Ar-
mee in die Wehrmachkt
des Deutschen Reiches
ein. Im. Polenfeldzug
stand die Heeresgruppe
Nord unter dem Befehl
des Generalobersten von
Bock. Zu ihr gehörte die
Armee des Generals der
Artillerie v. Kluge, die
den. Weickselübergang bei
Graudenz erzwang unch
dann die Verbindung mit
der Heeresgruppe Süch
herstellte, und weiter die
Armee des Generals der
Artillerie von Küächler, die
von Ostpreuben aus über
S S den Narew und Bug vor-

Aufn. Archiv stieb. Für seine her
vorragenden Leistungen

als Heeresgruppenführer wurde ihm am
I. Oktober 1939 das Ritterkreuz des Eiser-
nen Kreuzes verlieken. Im Feldzug gegen
die Westmächte zeichnete sich Fedor von
Boch wieder als Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe B aus. In der Reichstags-
sitzung nach dem Zusammenbruch Frank-
reichs wurde von Bock zum Generalfeld
marsckall befördert. In den Vernichtungs-
schlachten im Osten wurde sein Name mehr-
fach r um nach den harten Abweltr-
kämpfen des Winters erneut seinen Trup-
pen voran zu leuchten.

maßen groß und blieb erhalten, bis das
deutſche Schwert in jüngſter Zeit andere Vor
ausſetzungen geſchaffen hatte, Nordſee und
Atlantik zu kontrollieren. Der Kanal bot
der Kriegsmarine die Gewähr, in Kriegszei
ten raſch und ſicher die Stellungen zwiſchen
Oſt- und Nordſee zu wechſeln. Die von 1907
bis 1914 durchgeführte Verbreiterung und
Vertiefung trug dem ſich ſteigenden deutſchen
Flottenbauprogramm Rechnung. Seitdem iſt
der Kanal auch für größte Schiffe befahrbar.
Auch anfangs dieſes Krieges war dieſer
Waſſerweg zweifellos noch die Schlagader
unſerer Kriegsmarine wie ſchon in den Jah
ren 1914 bis 1918, aber inzwiſchen haben die
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Zeichnung: Man

vorgeſchobenen deutſchen Meerpoſitionen die
Dinge ein ſchneidend gewandelt. Die Stütz-
punkte unſerer Kriegsmarine vom Nordkap
bis zur Biskaya entkleideten den Nordoſtſee
kanal in gewiſſer Hinſicht ſeiner meerbeherr-
ſchenden Rolle, deren wirtſchaftliche aber nach
dem deutſchen Siege mächtiger anſchwellen
wird denn je.

Daß es ein Sohn unſeres Gaues war,
der zum Schöpfer und Erbauer dieſer für
die deutſche Seegeltung unentbehrlichen
Verbindungsſtraße wurde, erfüllt uns mit
beſonderem Stolz. Eine ſchlichte Bronze
tafel in der Rahneſtraße in Zeitz gibt Kunde,
daß Otto Baenſch hier ſeine Geburtsſtätte
hatte. Sein Vater ein Poſtbeamter
wurde 1828 nach Ratibor verſetzt und von
da nach Wittenberg und anſchließend nach
Merſeburg. Hier wie auch ſpäter in Magde
burg beſuchte Otto Baenſch die Dom-
gymngſien und als ſein Vater eine Berufung
nach Halle erhielt, die höhere Realſchule des
Waifenhauſes, wo er 1842 mit 17 Jahren die
Reifeprüfung ablegte. Hier ſagten ſeine
Lehrer, daß der Fleiß des Jungen „hätte
beſſer verteilt werden können“; denn er er
ſchien ihnen in der Beherrſchung techno
logiſcher und phyſikaliſcher Geſetze wohl zu
einſeitig. Daß die ſich ſo äußernde Ver
anlagung zum Element wurde. das den
halliſchen Studenten der Vermeſſungskunde
und Mathematik ſpäter zu Höherem berief,
ihn zu einem ſtagtsvolitiſch hervorragenden
reiſte werden ließ, ahnte damals noch
einer.

e

Augenzeugenbericht
aus Canterbury

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 2. Juni. Die engliſch
Luftwaffe gibt bei ihren Aktionen währen
der letzten Nacht wiederum 35 Flugzeug
verluſte zu. Wieder wird in England und
USA ein Rieſenrummel veranſtaltet zur
Beſchönigung dieſer enormen Verluſte und
zur Unterſtützung jener Abſichten, denen
die jetzigen Unternehmen Englands gegen
die deutſche Zivilbevölkerung dienen.

Die Londoner Preſſe veröffentlicht wei
tere Einzelheiten von den Angriffen auf
Canterbury. Der Wirklichkeit näher kom
men allerdings Augenzeugenberichte ameri-
kaniſcher Korreſpondenten. „Die früher ſo
ruhige und ſchöne Stadt Canterbury bietet
ein trauriges Bild von Tod und Ver
wüſtung“ ſchreibt z. B. der Londoner Ver
treter einer amerikaniſchen Agentur. Die
vielen Alleen und hiſtoriſchen Straßen
ſeien ein einziger Wirrwarr von Mauer-
reſten. Weinende Menſchen liefen in den
Straßen herum und ſuchten nach Ueber
reſten ihrer Habe.

Dagegen fühlen ſich die füdiſchen Repor
ter Londons augenſcheinlich verpflichtet,
ihre Stories mit möglichſt komiſchen Ele
menten auszuſchmücken, die berichten, daß
der Erzbiſchof von Canterbury mit ſeiner
Gattin im unterſten Geſchoß ſeines Palaſtes
geſeſſen habe und lediglich ſeinen Pyfama
anhatte. als ihn plötzlich ein Domprobſt
beſuchte, der wegen ſeiner bolſchewiſtiſchen
Soumpathien hinreichend bekannte Dr.
Johnſon. Der Erzbiſchof wollte mit Stahl-
helm und im Nachtgewand auf die Straße,
wurde aber von ſeinem Domprobſt zurück
gehalten, der immer der Londoner Preſſe
zufolge nur in Unterhoſen und miteinem Schal um den Hals erſchienen war.
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Der Kleingättner

Die Fiehhacke ſteht immer, bereit

Mit dem Säen, Pflanzen, Gießen und
Düngen iſt es bei der Gemüſegärtnerei
keineswegs getan. Namentlich mit den
beiden letzteren Arbeiten allein erzielt man
keine zeitigen und hohen Erträge. Die veſſe
ren Ernten ſind im Gartenbau gegenüber
dem feldmäßigen Gemüſebau nur mi lich
durch eine ſorgſamere Pflege der Kulturen.
Hierzu gehört in erſter Linie die Boden
bearbeitung. Durch dieſe hat die Erde im
Laufe der Jahre die ſo überaus wichtige
Krümelſtruktur bekommen. Sie im Laufe
der Kulturzeit zu erhalten und ſtändig zu
verbeſſern iſt eines der Geheimniſſe des er
folgreichen Gemüſebaues.

Sehen wir uns den Boden einmal an.
Nach dem Säen und Pflanzen iſt er hübſch
locker. Nun gießen wir, oder es regnet.

o e
Kurze Zeit danach zeigt ſich eine Kruſte, die
je nach der Bodenart und dem vorherigen
Zuſtand mehr oder weniger feſt iſt. Dieſe
Kruſte ſchließt nun die Luft von den oberen
Bodenſchichten ab und ermöglicht ein ſtarkes
und ſchnelles Verdunſten der Bodenfeuchtig
keit. Geſchieht nichts, ſo ſtirbt der Boden
allmählich. Das für das Gedeihen der
Pflanzen ſo wichtige Baktertenleben erliſcht.
Die Kulturen kümmern. Es ergibt ſich alſo,
daß jede Verkruſtung ſchon im Keime be
hoben werden muß. Das geſchieht durch
regelmäßiges Lockern des Bodens. Früher
bediente man ſich der zeit- nud kraftrauben
den Schlaghacke dazu. Heute vermendet
man Grubber, Kultivatoren und Ziehhacken
und erreicht damit raſch eine einwanofreie
Krümelung. So wird auch das Unkraut ver
nichtet. Wo es ſich beſonders breit macht,
ſind die Ziehhacke und die Pendelhacke am
Platze, die das Unkraut abſchneiden und
damit wirkſam vernichten. Um eine ein
wandfreie Bodenbearbeitung vornehmen zu
können iſt Reihenkultur unerläßlich. Wo
breitwürfig geſät wird, iſt ein Lockern des
Bodens nur ſehr mühſam und unvollkom
men möglich. Meiſt geht es dabei nicht ohne
Vernichtung von Gemüſepflanzen ab. Was
man glaubt, durch breitwürfigen Anbau
mehr gegenüber Reihenkultur zu erzielen,
wird durch die ſtark beſchränkte Möglichkeit
der Bodenlockerung und damit durch ve-
mindertes Wachstum der Pflanzen wieder
weitgehend aufgehoben.

Arbeiten auf dem Eröbeerbeet
In den Himbeeranlagen unterdrücken wir

jetzt und in Zukunft alle Wurzelſchößlinge
bis auf 3 bis 6 der kräftigſten je Pflanze, die
das Fruchtholz für das nächſte Jahr ab
geben. Der Boden zwiſchen den Pflanzen
wird wiederholt gelockert und frei von Un
kraut gehalten. Johannisbeeren und Stachel-
beeren bekommen während oder kurz nach
der Blüte Jauchegüſſe.

Auch bei Erdbeerbeeten lockern wir den
Boden flach zwiſchen den Pflanzen und hal
ten ihn frei von Unkraut. Ein Abdecken mit
verrottetem Stalldünger iſt ſehr zu empfeh
len. Er erhält die Gare, verhütet das Ver
dunſten der Bodenfeuchtigkeit und führt den
Pflanzen außerdem noch wertvolle Nähr-
ſtoffe zu. Erdbeeren ſind während und nach
der Blüte gut feucht zu halten. Alle Ranken
bis auf wenige, die der Vermehrung dienen,
werden jetzt und in Zukunft unterdrückt.
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8. Fortſetzung

Es iſt plötzlich ganz ſtill geworden. Wir
ſtehen vor dem Wald, der ein einziges feind
liches Heerlager iſt. Leiſe Kommandos
und dann ſpringen die erſten Gruppen vor,
haſten den Weg hinauf, den der Gegner im
Viſier hat ſpringen vor tauchen
unter in den Gräben ſchießen in kurzen
Sprüngen über den Weg und ſtürmen in den
Wald, der plötzlich erwacht mit tobenden Ge
ſchützen. Aus jedem Buſch feuerts und
hinter jedem Baum ſcheint ſich ein engliſcher
Schütze eingegraben zu haben.

Hinter der Infanterie hat ſich die Pak ge
ſetzt, die ein wirkungsvolles Störungsfeuer
in den Wald ſteuert. Die Dämmerung
bricht herein. Im Rücken Artillerie und Pak
gehen wir weiter vor ſänbern die
Felder, ſäubern den dichten, dunklen Wald.
Pfeifend ſteigen die Leuchtkugeln in den
Himmel. Sie zeigen der Artillerie unſere
Höhe an. Der Wald iſt feindfrei! Unſere
Arbeit iſt getan. Jn die Stunde Schlaf im
Straßengraben fällt der ſchrille Flug der Ar
tilleriegeſchoſſe und es iſt zwiſchen Traum
und Wachſein, als ſchwirrten dunkle Vögel
über den Gräben.

Den Feind vor uns herfagend, in ſchnel-
lem Marſch über friſchen Acker, durch
Sumpf, Feld und Wald, ſteht plötzlich Dün
kirchen in den Linſen der Feldſtecher.

Die letzte Ausgangsſtellung zum Sturm
auf dieſe mit ſchwerſten Waffen und Werken
geſpickte Feſtung iſt erreicht.

Die Nacht wird an der Front in einem
Gehöft verbracht, das unter den Einſchlägen
in den Grundfeſten ſchwankt. Die riſſigen
Balken des Hauſes, die Dielen und Tennen

Aus der Wirfschoft

Neuordnung der Wirtschaftsorganisation
Bedeutsame Tagung der Reichswirtschaftskammer

Jn der Reichswirtſchaftskammer erläuterte
Miniſterialrat Dr. Haßmann vom Reichswirt
ſchaftsminiſterium Aufbau, Geſtalt und Aufgaben
der Gauwirtſchaftskammern. Nach ſeinen Aus
führungen werden die Gauwirtſchaftskammern nun
mehr die regionalen Führungsſtellen der deutſchen
er e im Bereich der einzelnenaue.
wichtige organiſatoriſche Grundſätze verwirklicht:
die Gauwirtſchaftskammer umfaßt einen Bezirk, bei
dem die politiſchen und wirtſchaftlichen Grenzen ſich
grundſätzlich decken; außerdem werden in ihr die
bisherigen regionalen und fachlichen Gliederungen
der deutſchen Wirtſchaftsorganiſation zu einer Ein
heit zuſammengefaßt. Deshalb werden die Jndu
ſtrie- und Handelskammern, Handwerkskammern
und Wirtſchaftskammern, in denen ſchon bisher das
geſamt wirtſchaftliche Prinzip verkörpert war, in die
Gauwirtſchaftskammern übergeführt und die be
zirklichen Gliederungen der fachlichen Organiſation
in ſie eingegliedert. Auch das Handwerk, das über
ſeine wirtſchaftliche Bedeutung hinaus noch eine
kulturelle und volksbiologiſche Bedeutung hat, wird
in die Neuordnung der deutſchen Wirtſchafts
organiſation eingefügt. Dabei wird den beſonderen
Verhältniſſen des Handwerks ducch Errichtung einer
Handwerksabteilung Rechnung getragen, die von
einem Handwerksmeiſter mit dem Titel „Der Gau
handwerksmeiſter“ geleitet wird. Neben der Hand
werksabteilung werden auch Abteilungen für Jn
duſtrie und Handel errichtet werden. Jn Zukunft
wird alſo an Stelle der verſchiedenen nebeneinander
ſtehenden wirtſchaftlichen Organiſationen im Gau
die Gauwirtſchaftskammer als einzige verantwort
liche Stelle die Aufgaben der wirtſchaftlichen Selbſt
verwaltung und die ihr vom Staat übertragenen
Aufgaben durchführen.

In manchen Gauen wird ſich mit Rückſicht auf
die räumliche Ausdehnung oder induſtrielle Durch

In dieſer Gauwirtſchaftskammer ſind zwei

dringung die Notwendigkeit ergeben, unter der
Gauwirtſchaftskammer noch eine oder mehrere
Wirtſchaftskammern zu errichten, die in ihrem Auf
bau und Aufgabenkreis ein Spiegelbild der Gau
wirtſchaftskammern darſtellen. So repräſentiert die
Gauwirtſchaftskammer die Einheit und Geſchloſſen
heit der Wirtſchaft im Gau. Von Perſönlichkeiten
geführt, die das Vertrauen der Wirxtſchaft, die An
erkennung des Staates und die Zuſtimmung des
Gauleiters gefunden haben, wird ſie der wirt
ſchaftlichen Selbſtverwaltung eine erhöhte Schlag
kraft verleihen und ſo eine neue Entwicklung der
deutſchen Wirtſchaftsorganiſation einleiten.

Wiehtiges in Kürze
Erweiterter Gemüſeanbau in der Provinz Sach

ſen. Jn der Provinz Sachſen umfaßte der tatſäch
Uche Anbau von Gemüſe 1940 eine Fläche von
17670 Hektar. Jm März 1941 wurde ein Gemüſe
anbauplanung von 20383 Hektar feſtgeſtellt, wäh
rend ſich der tatſächliche Anbau 1941 auf 20 592
Hektar ſtellte. In der Provinz Sachſen wurde eine
Anbauplänung für 1942 von 30 385 Hektar ermit
telt, während ſich der endgültige Anbau im Vor
jahre auf 20 948 Hektar ſtellte. Es iſt alſo in der
Provinz Sachſen für 1942 eine Ausweitung der
Gemüſeanbaufläche von 9437 Hektar vorgeſehen.
Dieſe Ziffern laſſen den unermüdlichen Willen der
Anbauer
Ernährung von Front und Heimat trotz der ent
gegenſtehenden außerordentlich großen Schwierig
keiten beſonders betriebs wirtſchaftlicher Art ſicher
zuſtellen.

Zahlungsverkehr mit der Ukraine. Der Zah
lungsverkehr mit der Ukraine erfolgt nunmehr
durch Vermittlung der Deutſchen Verrechnungskaſſe,
Berlin, und der Zentralnotenbank in Rownv.

Turnen Sport Spie!
Halles Kegler erfolgreich. Die halliſchen Kegler,

die bei den Vorſchlußrundenkämpfen auf Aſphalt
in Frankfurt ſiegten, erzielten folgende Ergebniſſe:
Rüprich 425 Holz, Hamann 395, Voigt 390, Schulze
382, Gödecke 367, Börner 341, zuſammen 2300.
2. München 2268, 3. Weinheim 2257, 4. Leipzig
2211. Bei den Einzelmeiſterſchaften belegte Börner,
Halle, mit 768 den 2. Platz hinter Böhme, Frei-
thal, 781.

Bexeichsturnier in Tennis. Ein Bereichsturnier
wird in den Tagen vom 19. bis 21. Juni in Halle
auf der Platzanlage von Rotweiß ausgetragen.
Ausgeſpielt wird die Kriegsbereichsmeiſterſchaft
1942 im Männereinzel, Männerdoppel, Frauen
einzel und Gemiſchtem Doppel. Ferner ſollen noch,
wenn genügend Meldungen vorliegen, Senioxen
kämpfe im Einzel und Doppel abgewickelt werden.

Mittellandmädel in Thüringen. Am kommenden
Sonntag ſind die BDM.Mädel des Gebietes Mit
telland in Thüringen an mehreren Veranſtaltungen
beteiligt. Jn der Vorentſcheidung für die Hand
ballgruppenſpiele des BDM. treffen ſich die Mädel
der Gebiete Thüringen und Mittelland in Gera.
Jn Jena tritt das Gebiet Thüringen zum erſten
Hockeygruppenſpiel des BDM. gegen die Vertre
tung des Gebietes Mittelland an. Weiter ſind die
Mittellandſchwimmerinnen des BDM. am Sonntag
in Erfurt bei einem Gebietsvergleichskampf gegen
die Gebiete Thüringen und Kurheſſen am Start.

Ruehle, Merfeburg, für Weingaertner. Das
Meiſterſchaftsſpiel BlauWeiß Berlin VfB-
Königsberg am kommenden Sonntag, 7. Juni, im
Poſtſtadion wird Ruehle (Merſeburg) für den ver
hinderten Weingaertner (Poſen) leiten.

Niederländer lief 10,7. Einige der beſten nieder
ländiſchen Leichtathleten trafen ſich auf der Sintel
baan am Amſterdamer Olympiaplein. Trotz ſchwerer
Bahn gab es gute Leiſtungen. So lief beiſpiels
weiſe Spree die 100 Meter in 10,7 Sekunden. Frau
Fanny BlankersKoen ſprang nach längerer Ruhe
pauſe wieder 1,65 Meter hoch.

Bewerber zur Stehermeiſterſchaft. Die Nürn
berger Radrennbahn hat am 28. Juni mit den Vor
läufen zur deutſchen Stehermeiſterſchaft den Höhe
punkt ihrer diesjährigen Wettkampfzeit. Es ſtarten
Lohmann, Schöen, Schindler, Merkens,
hauer, Krewer, Kilian, Vopel, Scheller, Jlſe und

haben unheimliche Stimmen angenommen,
dumpf ſcheinen ſie auseinanderplatzen zu
wollen, wenn nahe die Granaten und Bom-
ben krepieren. Und hell klirren die Fenſter
ſcheiben in den Rahmen. Die Nacht gibt
keine Ruhe, wie alle Nächte vorher keine
Ruhe gaben. Ueber dem Giebel des Hauſes
ſteht das gelbe Licht einer Leuchtbombe, die
das ganze phantaſtiſche Bild der Front aus
dem Dunkel hebt: Das Mündungsfeüer der
Artillerie flammt auf. Ein Schwarm von
Bombenflugzeugen ſchießt durch die Wolken

Und wieder und wieder ſpritzt das Feuer
der Flak hoch.

Raſch ſetzen wir uns am anderen Tage
vor die Feuerſtellung der Artillerie und
marſchieren in Richtung Warhem. Wieder
ſchießen die Küſtenbatterien und Feld
haubitzen, was die Rohre hergeben. Gewehr
ſchützen beſtreichen die Hecke, hinter der wir
Aufſtellung genommen haben Unſer
Spähtrupp kommt zurück.

Wir gehen vor!
Ein Feld, über das fortgeſetzt Schüſſe

peitſchen, iſt zu überqueren. Eine brenzlige
Ecke, die man ſchnell hinter ſich bringt
Und dann ſind wir in Warhem.

Zerſtörte Häuſer geſplitterte Bäume,
aufgeriſſene Straßen. Der Krieg hält einen
Augenblick den Atem an. Faſt leiſe treten
wir auf. Gehen in Höhe der Kirche vor. Und
in die ſpannungsgeladene Stille bricht ein
furchtbarer Lärm. Der zerſchoſſene Helm der
Kirche, das zerriſſene Dachgebälk, der ge
borſtene Stuhl konnten die Glocken nicht mehr
tragen, praſſelnd, die ſchweren Quadern des
Turmanſatzes, Steine und Mörtel mit-
reißend, ſind ſie, die Decken zerſchlagend, in
das Mittelſchiff geſtürzt. Es regnet Ziegel
und Dachpfannen auf den aufgewühlten
Friedhof. Artilleriegeſchoſſe heulen in den
abſchwellenden Lärm Warhem wird
wieder unter Feuer genommen Wir
ſind froh, als wir auf freiem Feld ſind.

Zwiſchen Warhem und Bergues
Harter Waffengang Die wenigen Tage,

Umben

Werner. Die beſten der beiden Vorrennen beſtrei
ten am 5. Juli in Bochum den Endlauf.

Die Berufsflieger in Wien. Die deutſchen Be
rufsflieger traten am Sonntag in Wien zu ihren
erſten diesjährigen Meiſterſchaftskämpfen an. Titel
verteidiger iſt Jean Schorn.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

eer
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7 e e h c RWaagerecht: 1. Geſteinsart, 5. griechiſcher Gott,
9. ſiehe Anmerkung, 10. Geſchenk, I1. Mädchenname. 12.
Name einer ſpaniſchen Königin, 13. Beſcheidenheit, 14.
Hirſch, 15. Zeitangabe 18. Sportgerät, 21. keltiſche Euro
päer, 22. Gefäß, 23. ſiehe Anmerkung, 24. die Bewohner
Asgards, 25. Göttin der Kunſt.

Senkrecht: 1. Ueberlieferte Kunde, 2. Vorhaben,
Grundriß, 3. ſpaniſcher Herzog und Feldherr, 4. Getränk,
5. Gattungen, Sorten, 6. Beſtandteil der Milch, 7. Klet
terpflanze, 8. Abkürzung für Station, 13. ſiehe Anmer
kung, 15. altgermaniſche Schriftzeichen, 15. Schauſpielerin,
16. Papageien, 17, Truppenſpitze, 18. Farbe, 19. oſtmär
kiſcher Dongufluß, 20. Anſprache, 22. Stadt in Württem
berg. Anmerkung: 9.. 13. und 23. ergeben ein Ge
löbnis aller Deutſchen!

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels: Waagerecht:
1. Saar, 4. Makel, 8. Cicero, 9. Echo, 11. Tiber,
13. Rat, 15. Orne, 16. Feſſan, 18. Scipio, 21. Jahr,
22. Dur, 23. Drina, 25. Muſe, 26. Livius, 27. Lieſe,
29. Terz. Senkrecht: 1. Stern, 2. Acht, 3. Rio, 4. Met,
5. Arioſo, 6. Kobra, 7. Lore, 10. Caeſar 12. En
nius 14. Dep., 16. Firnis, 17. Sir, 19 Chile, 20.
Kreuz, 21, Jdol. 22. Duſe. 24. Ave, 25. Mut.

die hier den Sturm auf den La Baſſée- Kanal
reifen ließen, ſind unvergeßlich in die
Herzen gebrannt.

Es begann kaum, daß wir das Dorf
verlaſſen hatten mit Artilleriefeuer, das
gegen den einzelnen Mann geſteuert zu ſein
ſchien, ſeine Dichte, ſeine Treffſicherheit
hemmten jedwedes Vorgehen. Zwiſchen dem
rauſchenden Aufſchlag der Geſchoſſe, dem
wahnſinnigen Krachen und Splittern der
Exploſionen, gellte immer und immer wieder
der Ruf Sanitäter! Ein Ruf, der die Ge
fechte begleitete, wie ſich die Spuren des
Herzblutes, die ergreifendſten Zeichen er
füllter Treue, in die Wieſen und Aecker und
auf die weiten Vormarſchſtraßen prägten.

Jede Bewegung auf den offenen Feldern
lIöſt mit der Präziſion eines Uhrwerkes die
Verlegung des ſchweren Feuers aus.

Dieſes Feuer durchtobt zwei Tage und
zwei Nächte. Und mit dieſem Feuer klingt
auch der Hritte Tag auf, der 1. Juni. Ein
Tag im Dünkirchener Gericht.

Zehn Kilometer vor Dünkirchen. Die
Kompaäanien liegen in den Gräben. Der Kom
mandeur kommt; ſieht einen Augenblick zu
uns hersber; ſieht in die Geſichter, die
grauer und älter geworden ſind. Dieſe Ge
ſichter unter dem ernſten zwingenden Schat-
ten des Stahlhelms

Das feindliche Artilleriefeuer, das nun
ſchon tagelang die Front durchſiebt, ſchwillt
mehr und mehr an

War es der Zufall, oder hatte der Gegner
den raſch improviſierten Gefechtsſtand des
Bataillons wirklich in der Optik? Jedenfalls
warfen die franzöſiſchen Küſtenbatterien
plötzlich eine ihrer durchweg ſauber gezielten
Salven in die rieſige Pferdekoppel ihres
vor dem Zurückweichen ausgeſpannten
Artillerieparks, Unweit des Gefechtsſtandes
des Bataillons, daß die in ſchwarzen Fon
tänen aufſpritzende Erde trommelnd auf die
feldgrauen Stahlhelme niederging. Mit
donnernden Hufen raſten die Tiere, viel

erkennen, alles daran zu ſetzen, um die

Aus cer Heim
Leipzig. 2000 RM. Belohnung. Der Raubmord

an dem Zigarrengeſchäftsinhaber Schmidt in der
Gellertſtraße iſt noch ungeklärt. Für die Ermitt
lung des Täters ſind 2000 RM. Belohnung aus
geſetzt worden.

Zerbſt. Auf der Landſtraße verunglückt. Auf
der Reichsſtraße nach Magdeburg wurde der
75 Jahre alte Profeſſor Demmel aus Köthen, der
gerade vom Rade geſtiegen war und die Straße
überquerte, von einem Kraftwagen angefahren und
ſchwer verletzt.

Schönebeck. Kind vom Laſtzug getötet. n
Laſtkraftwagen überfuhr beim Zurückſtoßen ein
zweijähriges Kind, das aus dem Elternhauſe
herausgelaufen war. Das Kind war auf der
Stelle tot.

Ritterode. Ein mutiges Haſenpärchen. Ein
intereſſanter Kampf konnte in der Nähe des Waldes
von Feldarbeitern beobachtet werden. Meiſter
Reineke, ein feiſter roter Burſche, kam aus dem
Walde und näherte ſich dem Lager einer Haſen
familie. Er hatte es wahrſcheinlich auf die zwei
Jungen abgeſehen. Diesmal war aber der Räuber
an die verkehrte Adreſſe geraten, denn ehe er an
das Lager herangekommen war, griff ihn der
tapfere Meiſter Lampe an. Als die Haſenmutter
noch in den Kampf eingriff, verließ der Fuchs das
„Schlachtfeld“.

Anderbeck. Spiel mit dem Meſſer. Der vier
Jahre alte Junge des Bauern Bode ſpielte mit
einem Meſſer. Dabei muß das Kind ausgeglitten
ſein. Man fand es mit dem Meſſer im Kopf am
Boden liegend. Der Arzt brachte den Jungen in
das Krankenhaus Halberſtadt.

Blick in die We
Kinderwagen rollte in den Neckar. Bei einem

Spaziergang mehrerer Frauen mit ihren Kindern
entlang des Neckars in Heilbronn ſchob ein kleiner
Junge einen Sportwagen, in dem ein einjähriges
Mädchen ſaß. Als der Junge dem Wagen einen
Stoß nach vorwärts gab und dabei ſelbſt zu Boden
ſtürzte, rollte der führerlos gewordene Kinderwagen
die Böſchung hinab und verſank im Neckar. Ein
dreizehnjähriger Junge, der ins Waſſer ſprang,
konnte mit Unterſtützung eines hinzueilenden Man
nes das Kind und den Wagen ans Land bringen.

Hexenbann mit Eiern und Speck. Ein düſteres
Kapitel, das an mittelalterliche Zuſtände erinnert,
rollte vor dem Amtsgericht in Norden ab. Jn
einem vſtfrieſiſchen Dorfe kränkelte ein Kind und
wollte längere Zeit hindurch nicht zunehmen. Man
ließ ſchließlich eine „weiſe Frau“ ins Haus kom
men, die erklärte, das Kind ſei behext. Die Frau
ließ ſich für ihre „Hilfe“ Eier, Speck und Hühner
aushändigen mit der Begründung, dieſe verbrennen
zu müſſen, damit das Kind geſund werde. Selbſt
das Unterbett des kranken Kindes mußte die
Mutter herausrücken. Es ſollte ebenfalls ver
brannt werden, damit die böſen Geiſter vernichtet
würden. Die „Hexenbeſchwörerin“ wurde zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt.

Kognak vom Meeresgrunde. Jn Paris wird
demnächſt eine ſeltſame Verſteigerung ſtattfinden.
Es handelt ſich um 1400 Flaſchen Kognak, die vom
Meeresgrunde ſtammen. Vor drei Jahren war der
franzöſiſche Paſſagierdampfer „Paris“ kurz vor
ſeiner Ausfahrt im Hafen von Le Havre in Brand
geraten und geſunken. An Bord des Schiffes, das
kieloben aus dem Waſſer hervorragte, befanden
ſich große Vorräte an Lebensmitteln und Ge
tränken. Taucher ſchweißten die Schiffswand auf
und drangen bis zu den Vorratskammern vor
Neben lebenswichtigen Gebrauchsartikeln wurde
eine Kiſte, die mit Flaſchen feinſten franzöſiſchen
Kognaks gefüllt war, geborgen.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 2. Juni 1942

Sagle F. W. F. W.Nbg.Grochlitz 2683 15 Wittenberg 358 2 10
Trotha 237 4 Roßlau 277 18Bernburg 199 9 Aken 286 16Calbe OP. 1844 2 Barby 290 11Calbe UP. 329 6 Magdeburg 2A6 1
Grizehne 332 4 Tangermünde 343 3Düben (My 79 9 Wittenberge 322 4
Elbe Lenzen SLeitmeritz 2844 7 Dömitz 264 5
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fach mit aufgeſchlagenen Leibern, vom Blut
überſtrömt, gegen, die Umzäunung, eine wild
wuchernde Hecke, hinter der das Bataillon
in Bereitſtellung lag.

Indeſſen gingen die Beſprechungen auf
dem Gefechtsſtand ruhig weiter. Fragen
wurden geſtellt. Und wurden beantworktet.
Karten wurden ausgebreitet. Und wurden
wieder zuſammengefaltet. Ueberhaupt hatte
es den Eindruck, als wenn der Tod, deſſen
Schatten man ſoeben ganz in der Nähe ge
ſpürt, von niemandem hier ernſtlich regi
ſtriert worden ſei.

Als die feindlichen Batterien dann einen
Augenblick ſchwiegen, ſah man die Wirkung
der nahen Einſchläge. Ueber und über war
die Wieſe mit den Kadavern der Tiere über
ſät Und brüllend, mit hochgeriſſenen
Mäulern trabten von Splittern, zerfetzte
Pferde irre über die Weide. Während die
Geſchütze ſchwiegen, ſah man das Grauen
des Krieges, das unvergeßlich ſich in die
Herzen grabende Bild der Front Von
Geſchoſſen aufgewühlte Aecker und Wieſen
Wie Fackeln flammende Häuſer Geſplitterte Bäume Die aufgeklafften
grauen Bänder der Straßen

Das Bataillon ſammelt zum Sturm
Handgrangten werden ſcharf gemacht. Ge
wehre geſäubert. Die atemloſe Spannung,
dieſe flackernde Unruhe geht in ſachlichen,
ſoldatiſchen Tätigkeiten unter. Geht unter
in den knappen Anweiſungen, die die
Kompaniechefs ihren Männern geben.

Ein Offizier tritt vor Spähtrupp!
Wer macht mit? Zehn werden von dreißig
ausgeſucht. Sie ſetzen ſich gleich in Be
wegung. Kriechen durch den Graben, robben
über die Straße, tauchen unter im wuchern
den Grün der Hecke, ſpähen und lugen nach
vorn, ſchleichen ſich näher an den Feind

Fortſetzung folgt
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AUS DER GAIISIADT
Verdunkelung: Von Mittwoch 22.14 Uhr bis

Honnerstag 411 Uhr. Mondaufgang Donnerstag
0.49 Uhr, Monduntergang Donnerstag 10.48 Uhr.

Denkt an die RR. -chweſtern!

So weit der Siegeszug der deutſchen
Armeen, ſo weit reicht auch die Fürſorge
der Heimat für alle ihre Söhne. Sie ſpricht
nicht nur aus Briefen und Grüßen, ſondern
begleitet den Soldaten unter dem Zeichen
des Deutſchen Roten Kreuzes überallhin.
Die DRH.-Schweſter iſt, als es oſtwärts
ging, mit den Sanitätseinheiten hinter der
Front hergezogen, heute im Zelt, morgen
im Wagen und übermorgen in einem halb
zerſchoſſenen Haus übernachtend. Und wenn
der Befehl zum Einſatz kam, dann war ſie
es, die erfinderiſch und mutig half, irgendwo
ein Lazarett behelfsmäßig aufzubauen oder
vorhandene Einrichtungen mit deutſcher
Sauberkeit und Wohnlichkeit zu erfüllen,
um dann wochenkang Tag um Tag und
halbe ober ganze Nächte zu pflegen, zu
wachen, zu tröſten und gegen Krankheit und
Tod zu kämpfen

Ueberall ſteht die Schweſter des DRK.
als die erſte Frau zwiſchen Front und
Heimat. Wenn am kommenden Sonntag der
Opferruf an die Heimat ergeht zur 3. Haus
ſammlung für das DRK., werden wir vor
allem beim Spenden an die Selbſtloſigkeit
der DRK. Schweſtern denken.

Schon 285000 Freiwillige für Landarbeil
Die vom Reichsmarſchall Hermann Gö

ring am 7. März 1942 erlaſſene Verordnung
zur Mobiliſierung aller im deutſchen Land
volk vorhandenen Reſerven von Arbeits
kräften hat bereits bisher ſehr beachtliche
Erfolge erzielt. Ortsbauernſchaften und
Arbeitsämter arbeiten bei dieſer Aktion eng
zuſammen. Das Ergebnis der erſten 18000
erfaßten Landögemeinden (von insgeſamt
58 000) iſt folgendes: Etwa 21 600 Perſonen
verpflichteten ſich freiwillig für den dauern-
den Einſatz in der Landarbeit; weitere 264 800
Arbeitskräfte erklärten ſich freiwillig zum
zeitweiligen Einſatz durch die Ortsbauern
führer bereit.

Verteilungsſtelle 13 vorübergehend geſchloſſen.
Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle Er
nährungs- und Wirtſchaftsamt veröffentlicht heute
eine Bekanntmachung über die vorübergehende
Schließung der Bezirksverteilungsſtelle 13, Bertram
ſtraße 18.

Wohnungen für Kinderreiche. Der Oberbürger
meiſter der Stadt Halle Preisbehörde ver
öffentlicht heute nochmals die Anordnung zur Er
leichterung der Wohnungsbeſchaffung für kinderreiche
Familien vom 7. September 1940. Den Hauseigen
tümern und ſonſtigen Vermietern wird empfohlen,
die Anordnung auszuſchneiden und ſorgfältig auf
zubewahren, dantit die Anzeige- und Meldevor
ſchriften jederzeit beachtet werden.

Sei höflich und ſieh im Nebenmenſchen
immer deinen Volksgenoſſen!
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Der Sagenkranz rund um die Heide
Pom Herigleich, dem alten Förſter und dem Schaß auf der Biſchofswieſe

Beinahe in allen Gauen unſeres Vater
landes finden ſich ähnliche Erzählungen, die
zumeiſt derſelben Wurzel entſpringen und
vielfach Nachklänge und Ueberreſte aus ger
maniſchen Götterſagen ſind ſo auch in
unſerer Heide.

Von der verwünſchten Frau oder auch
der weißen Frau gibt es in der Reihe
unſerer Heideſagen ſo manches zu berichten.
Südöſtlich der Heide, etwas abgelegen vom
Wege, finden wir noch heute in den „Hei
ligen Hallen“ den Hertateich. Weil er etwas
verſteckt ltegt, iſt er nicht allzuvielen be
kannt. Auf ſeinem Grunde wuchert heute
Gras, einſam ſtehen in der Mitte auf einer
kleinen Jnſel einige Bäume. Hier zeigte
ſich mittags eine ſchöne „weiße Frau“. Zu-
weilen ſah man ſie baden oder am Rande
ſitzen. Kurze Zeit darauf verſchwand ſie
dann wieder. Nur ſelten, zumeiſt im Früh
jahr, iſt der Hertateich mit Waſſer gefüllt.
Sinnverwandt mit der weißen Frau iſt

Hie „Prinzeſſin Zorges“. Nach ihr iſt der
Zorgesberg benannt. Jm weißen Kleid mit
einem Schlüſſelbund angetan und mit einer
ſchwarzweißgewürfelten Mütze auf dem
Lopfe, reitet ſie in der mitternächtlichen
Stunde auf ihrem ſchwarzen Pferde. Manch
einer will ſte ſchon geſehen haben. Unter dem
Zorgesberge, wohin ſie ihre Verwandken
verbannt haben, ſoll ſie ein ſchönes Schloß
beſitzen. Ja, ſie ſoll in einer mit Ziegen
böcken beſpannten Kutſche durch die nächtliche
Heide ſpazierenfahren und erſt verſchwinden,

wenn die Lieskauer Kirchturmuhr die Mit
ternachtsſtunde anſchlägt.

Auch die allen bekannte Biſchofswieſe iſt
in die heimatliche Sagenwelt mit einbezogen.
Hier ſpukt noch der Glaube von dem vergra
benen Schatz des Erzbiſchofs von Magde-
burg. Nur ein unbeſcholtenes Sonntagskind
ſoll einmal den Schatz heben.

Nicht vergeſſen ſind die Wunderheilungen
am Wegkreuz der Biſchofswieſe, wo Lahme,
Bein-, Gicht- oder Rheumatismuskranke von
ihrem Leiden in wundertätiger Weiſe geheilt
worden ſein ſollen, wenn ſie einen Stein
auf die kranke Stelle legten und dann über
das Wegkreuz warfen

An dem nördlich des Rehteiches gelege-
nen Kellerberg, auf dem heute die Goethe-
Linde ſteht, befand ſich noch vor einem
Jahrhundert ein Forſthaus, das zu einem
beliebten Ausflugsort zählte und den dama-
ligen Heidebeſuchern Erfriſchungen bot. Als
die Förſterei nach Schkeuditz verlegt wurde
und der damalige alte Förſter von ſeinem
liebgewordenen Haus und ſeiner Heide Ab-
ſchied nehmen und ſie verlaſſen ſollte, iſt er
bald danach aus Kummer und Gram darüber
geſtorben. Keine Ruhe im Grabe findend,
ſtreift er nun als Rehbock verwandelt um
den Berg herum und verſchwindet dann im
dichten Gebüſch

Noch manches ließe ſich aus dem Schatz
der Heideſagen berichten. Dieſer kleine Aus
ſchnitt wird den Heidebeſuchern vielleicht
eine Anregung geben, den heimatlichen
Wald auch einmal von dieſer Seite her zu
betrachten.

Jugend huldigt deutſchem Soldatentum
Konzert der halliſchen Hikler-Jugend im Beiſein des Gauleiters

allen
Soldaten je

Jn allen Jahrhunderten, auf
Schlachtfeldern, wo deutſche
kämpften, bewährten ſich deutſcher Mannes
mut und Heldentum. Die entſcheidenden
Taten einzelner großer Soldatenführer und
die ungezählten ruhmreichen Waffengänge,
die ihre Männer vollbrachten, ſpiegeln ſich
in vielen alten und neuen Soldatenliedern
und. Märſchen wider. Dieſe Muſik war
Gegenſtand eines von Oberfähnleinführer
Moritz geleiteten Konzertes, das der Stand
ort Halle der Hitler-Fugend unter Mitwir-
kung des Fanfarenfähnleins Halle, des
Bannmuſikzuges Delitzſch, eines großen
Chores halliſcher Jungvolkführer und des
Stadtſingechores der halliſchen Hitler-Jugend
am Dienstag im vollbeſetzten Saal des
Stadtſchützenhauſes veranſtaltete. Unter den
Ehrengäſten konnte Oberbannführer Lüder
unſeren Gauleiter Stagtsrat Eggeling, Ober
gebietsführer Reckewerth, Vertreter der
Partei, der Wehrmacht und des Staates be
grüßen. Auf der verlängerten Bühne hatten
die Muſikeinheiten Aufſtellung genommen.
Durch erläuternde Worte verbunden, er
klang Marſch auf Marſch, Lied auf Lied, die
von Heldentum und Mut ſprachen Das gute

Zuſammenſpiel der Fanfareneinheit mit dem
Muſikzug und die ſicheren Einſätze der Chöre
verliehen dem Abend die Note eines beacht-
lichen Konzertes und hoben die Darbietun-
gen aus dem Rahmen des Alltäglichen.

Aus allen Zeiten deutſcher Geſchichte
waren die markanteſten Lieder und Weiſen
ausgewählt worden. Von den Kreuzritter
fanfaren zu alten Landsknechtsliedern, von
den Geſängen aus der Zeit Friedrichs des
Großen zu denen der Befreiungskriege zog
ſich der Faden hin bis zu den Märſchen und
Liedern des erſten Weltkrieges, der Kampf
zeit der Bewegung und des Erwachens der
Nation. Symboliſch für die Zeit der Er
hebung war das Lied vom Aufbruch der
deutſchen Jugend: „Ein junges Volk ſteht
auf zum Sturm bereit.“ Dieſes Lied wurde
auch Sinnbild der Jugend, die jetzt auf den
Schlachtfeldern des neuen Weltkrieges ihre
Waffen mit Siegen bekränzt. Das Frank
reichlied, das der Oſtfront: „Von Finnland
bis zum Schwarzen Meer“ und das Eng
landlied, das von den Gäſten ſtehend mitge
ſungen wurde, gaben dem Abend einen Ab
ſchluß, der in dem ſtillen Gelöbnis weiteren
harten Einſatzes für den Sieg gipfelte. Gt.

r ä

C e fröhlicheY Volkmar Hartmut. Uns wurde
heute unser viertes Kind, ein
kräftiger Sonntagsjunge, ge-
boren. In dankbarer PFreude:
Ruth Knöfler geb. Wachenfeld,
Alfred Knöfler. Halle, z. Z.
Barbara Krankenhaus,
burger Str. 104, den 31. Mai 1942.

leber, edler
Drogist

Im Namen beider Eltern geben
ihre Verlobung bekannt: Irm-
gard Bezille, Helmut Herrmann
Ogefr. in einem Fallschirm-Rgt.
Halle (S.), Zittau (S.), z. Z. auf
Urlaub, im Mai 1942.

Sſegfriech Seckhof, z. Z. Wacht-
meister in einem Artillerie-Rgt. teuer Var.

Halle, Mansfelder Str. 23 III.Familien e herzlieber Mann, der
Kamerad meiner

Jungens, denen er in sorgender
Liebe den Vater ersetzte, unser

Sohn, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager, der

Heinz Herz bers
Merse- starb im Osten den Heldentod

Er Kämpfte mit Begeisterung für
seinen geliebten Führer im Glau-
ben an die Zukunft, die er uns
sotnig und hell gestalten wollte.
Die Erkenntnis vom Sinn seines pe
Sterbens muß uns stark machen.

Im herben Schmerz:
Gertrud Herzberg geb, Siebert,

Ihre Vermählung geben bekannt: Heinz und Gerhard Siebert
im Namen aller, denen er

Halle (S.), den 2. Jum 1942.
Lessingstraße 31.

Nach Kurzem Leiden wurde heute
unsere liebe Tante, Fräulein

la Reuter
im 75. Lebensjahre in die Ewig-
keit abgerufen.

In stiller Trauer:
Familie Teutschebein, Köckern,

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Freitag, dem 5. Juni,
14 Uhr, in der groben Kapelle des
Geriraudenfriedhofes statt. Zu
gedachte Blumenspenden bitten wir

der Verwaltung des Fried-
hofes abzugeben.

Leitender Angestellter sucht möbl. Möhbliertes Zimmer frei.
2-Zimmer- Wohnung mit Küche inKönnern. 1. Juni 1942

Nach langem, schwerem leiden Halle ab sofort
entschlief sanft meine innigstge- an MNZ, Halle (Saale).

zwei Monate Lagerhalier
Der 55jährige Walter B aus Halle wurde aus

der Strafhaſft dem halliſchen Richter vorgeführt, da
er augenblicklich drei Monate Gefängnis abzuſitzen
hat. Als er ſich zu Beginn des Jahres noch der
goldenen Freiheit erfreute ſchwebte dies Ver
fahren bereits gegen ihn. Trotz dieſer wenig an
genehmen Ausſicht war Walter aber nicht imſtande,
den an ihn herantretenden Verſuchungen zu wider
ſtehen. Er war vom 16. Januar 1942 bis zum
11. März in Halle als Lagerhalter mit einem an
ſtändigen Einkommen tätig, ſchien ſich aber mehr
als Eigentümer des reichhaltigen Lagers anzu
ſehen, zumal es Dinge enthielt, die zum Beſitz
reizen konnten. Er nutzte die zwei Monate ſeiner
Tätigkeit ſo gründlich aus, daß bei einer Haus
ſuchung noch zwei Körbe voll geſtohlener Waren bei
ihm vorgefunden wurden, deren Wert in die Hun
derte ging. Hauptſächlich hatte er es auf Seifen,
Kerzen und Sohlenſtücke abgeſehen, doch war er
nicht wähleriſch und ließ mitgehen, was er faſſen
und unbemerkt einpacken konnte. Da er voll ge
ſtändig war, kam er wegen fortgeſetzten Diebſtahls
mit vier Monaten und 25 Tagen Gefängnis davon.
Die 25 Tage wurden als 'verbüßt erachtet, und das
Urteil wurde rechtskräftig.

Gewallkverbrecher hingerichtet

Am 1. Juni 10942 iſt, wie die Juſtizpreſſeſtelle
bekanntgibt, der am 27. April 1905 in Tackau, Kreis
Weißenfels, geborene Alwin Beutner hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Halle a. d. S.
als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat.
Beutner, ein oft vorbeſtrafter Verbrecher, hat als
Unterſuchungshäftling einen Gefangenenaufſeher
niedergeſchlagen und lebensgefährlich verletzt.

Ohne ſich um den Verletzten zu kümmern
Am Dienstag gegen 18.45 Uhr ſtieß am Reileck der
Fahrer eines Perſonenkraftwagens mit einen
I2jährigen Radfahrer zuſammen. Der Junge kam
zu Fall und erlitt eine Hautabſchürfung am linken
Knie. Er konnte ſeinen Weg allein fortſetzen. Der
Fahrer des Wagens fuhr nach dem Unfall weiter,
ohne ſich um den Verletzten zu kümmern.
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15. J
ist an den Röcken oder 4oppen

mal was zu flleken oder eoppen.
Gann tut es mit vergnügtem Sinn

und schleckts zur Sammelstelie hin

h
e

Wenn die im Osten Bunker graben,
nun eine warme Jacke haben,

to danken sie aus Herzentgrund,
und bleiben trocken und gesund!

v
O REICHSEEAUFTRAGTE DES DAF. fo AMArkää

Kaiser
straße 1, parterre.

GRUNDSTUCKE
Angebote u, E 6004

liebte Frau, unsere gute, treusör-
gende AMAutter, Schwiegermutter
Großmutter Schwester, Schwä
gerin und Tante, Frau

Beriha Koch

1——2 leere Räume (kein Laden) für
Bürozwecke sof.
möglichst Nabe Markt. Riebeckplatz Suche 600-880 qm Garten oder Bau-
Rannischer Platz.
He 710 MNZ. Steinweg 38

UND GESCHAFTE
zu mieten gesucht

Angebote unter land am liebsten eingezäunt, im
Norden. Angebote mit Preis unter

geb. Zwanzig
im Alter von 65 Jahren 4 Monaten

In tiefer Trauer:
Junge- Frau mit 4jähr. Kind sucht

leeres Zimmer. Mansarde od. Keller
3 8 wohnung, m Uebernahme von Haus-Franz Koch und Kinder. arb. Zuschr. Kl 641 MNZ. Kleinschm

M 2207 MNZ, Mählweg.

TIERMARKT
Beerdigung Freitag, 5. Juni, nach-
mittags 8 Uhr vom Trauerhause

Riebeckplatz.

Deutseher Kurzhaar-Rüde, im 4.
Wohnung 2 Zimmer und Küche in Felde, jagdüch gut, solort zu ver

aus. Halle oder Umgebüng für sofort ge-sucht. Zuschriften u. R 444 MNZ kaufen. Preis 150, RM. Heinze,Fröhnitz. Petersberg., Ruf Tercha 174.

Ammendork, den 1. Juni 1942,
Hindenburgstraße 5,

Infolge Betriebsunfalls verschiedJohanna Beckhof geb. Mailand.
Halle (S.), Bertramstraße 2,
den 2. Juni 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Kurt Griese, Leutnant in einerPionier Kinheit, Emmi Griese
geb. Amthauer. Nietleben, 2. Z.
im Felde, Escherode, 30. Mai 1942

herzensgute

Halle (S.), den 2. Juni 1942.
Nickel-Hotfmann-Sr. 6.

Am 2. Juni 1942, vormittags 8.15 Onkel
Uhr. entschlief sanft unsere liebe,

AMutter,
mutter, Grohmutter und Urgrob-
mutter, Frau verw.

plötzlich mein lieber Mann und
Vati, unser lieber Sohn, Schwie-
gersohn, Bruder, Schwager und

Werner Kiluge jun.
im Alter von 35 Jahren.

In tiefer Trauer:
Martha Kluge geb. Gréfenhain

Schwieger-

Für die Aufmerksamkeiten an Annec Ochse nebet Sohn Magfrea, Veuguen
arg r geb. Bahn Kluge sen. Gräfenhain sén.Konl, Ut 2. 2. Im Oeten. im 89. Lebensjahre ma h ne Den

deFür die uns anläßlich unserer gol- e tranernégen Tag der Beerdigung wird noch
denen Hochzeit erwiesenen Auf n bekanntgegeben.merksamkeiten und Glückwünsche
danken wir allen Verwandten.
Freunden und Bekannten -aufdiesem Wege herzlichst. Karl
Albrecht u. Frau, Böllberg Nr. 15.

Für die uns anläßtieh unserer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerk-
sam keiten und
danken wir herzlichst. Haupt- pelle aus.
feldwebel Erieh Wolf und Erau

Paul Ochse, Minna Kell geb.
Ochse, Linna
Ochse, Marie
Kuntzschmann, Reinhold Keil,
Emil Jünicke, Annageb. Klepzig sowie Enkel und
Urenkelkinder.

Beerdigung Südfriedhot Freltag,
Glückwünsche J 5. Juni, 14.30 Uhr, von der Ka-

Jänieke geb.

Halle (S.), Waisenhausring 14.
Danksagung!

Für die vielen Beweise der Liebe

Gutmöbl. Zimmer fär einzelnen
Herrn im Vörcen gesucht. Angeb
unt. r u z le S Kaut. r M. Taitien, Vien- u. Pterde-

1 Transport mittlere u. schwere
Zugochsen sowie einige Zugkühe
mit Kälbern steht wieder zum Ver-

und Anteilnahme durch Wort,
Schrift und Händedruck anläljlich EEEEE I geschäft: Eisleben. Ruf 24 68.

des Heldentodes meines herzens-
guten Mannes, des Gefreiten Erich
Zwanzig, sage ich auch im Namen
meiner Schwiegermutter und An-
gehörigen auf diesem Wege mei- W
nen tiefempfüundenen Dank. Be-
sonderen Dank dem Betriebsfüh-
rer und der Gefolgschaft der

(Saale)?

53 RA.

Wer zieht von lILeipzig nach Halle
Sypoten Sir ig Habe: ord V 8. Rheinland und Vitel

versehliehbare Abstellnische
Angehb.

mann, Leipzig S 3. Bornaische Str. 31

AUTOMARKT

kaufen laufend Ahag“, Automobil-
Handels-Gesellschaft. Bremen, Wals-

an Alvert Senitff- roder Straße 9/15. Ruf 340 91.

Firma Weise Söhne, sowie
allen Verwandten und Bekannten
In stiller Trauer: Erna Zwanzig
geb. Berger sowie alle Ange-

Biete geräumige 24-Zimm.-Wohnung,
Küche, Bad, Inn.-Kl., Nähe Francke- Junge Dame, Anfang 30, sutaus-
platz. suche 4 Zimm. mögl. Süden
Angeb. Ra 966 MNZ. Rann. Straße

EHEWU*UNSCHE

sehend. nicht unvermög. wünscht
Bekanntschaft mit gebildetem cha-

hörigen.

MIEFTGESUCHE
Ochse geb. 7Halle (S.), den 1. Juni 1942.

Tiergartenstraße 1.
Danksagung!

Fär die warme Teilnahme beim
Heimgange meines lieben Man-
nes sage ich, zugleich im Namen
meiner Kinder und aller Ange-
hörigen, meinen herzlichsten Dank.

Ochse

Frau Ruth Bethmann geb. LoestEleonore geb. Wiemert. Prit-
schöna, im Mai 1942.

Für die uns anlählen unserer gol-
denen Hochzeit übermittelten

lich, vor allem der Staatsregie-
rung sowie dem Herrn Landrat
des Saalkreises, Dr. Bielenberg,
und der Partei für das ehren-

Halle (S.), den 2. Juni 1942.
Danksagung!

Fär die vielen Beweise herzlicher

in 2 Anteilnahme beim Heimgange un-Flückwünsche danken wir herz- P Serer leben Entschlafenen, Frau
Gerda Bohn geb. Schnabel, danken

Im Namen aller
Hans Bohn.

wir herzlichst.
Hinterbliebenen:

Helmsdorf, den 29.* Mai 1942.
Statt Karten

Für die Beweise herzlicher Teil
nahme. die uns beim Heimgange
unserer lieben, guten Mutter in so
reichem Maße zuteil wurden, ist

Jolle Geschenk. Auch würdigen
Dank meinem Paten, Herrn Bür-
germeister Becker, sowie allen
lieben Verwandten und Be-
kannten für die reichliche Blu-
menspende. Otto Pirl sen. undFrau Anna geb. Brode, Hohen- J Wort, Schritt
edlau den 31. Mai 1942.

Die Beerdigung des Zahnarztes Bruders, des
Herrn Dr. med. dent.

Umberto Peiliceioni ferem Vene
findet am Donnerstag, dem 4. Juni Dank
1942, um 14.30 Uhr, von der Ka- Trauer:
pelle des Nordfriedhofes aus statt.

Ammendorf den 2. Juni 1942.
Körnerstraſſe

Danksagung!
FPär die überaus zahlreichen Be-
weise liebevoller Teilnahme durch

Frau sowie Geschwilster.

es uns nur auf diesem Wege mög-
lich, unseren allerwärmsten Dank

7. abzustatten. Besonderen DankHerrn Pastor Reinike für seine
trostreichen Worte am Grabe.
Auch allen denen, die ihr während

und Händedruck, ihres langen Krankenlagers hilf-
die uns beim Heldentode unseres
lieben, unvergeblichen Sohnes und

Gefreiten Willy
Winkler. entgegengebracht wur
den. können vir allen nur auf

unseren herzlichen
aussprechen. in tiefer

Wilhelm Winkler und litta. Friedegard und Gerda als

reich zur Seite standen. ln ie-
er Trauer: Schmiedemstr. Ernst
Becker und Frau Agnes geb.Sandkuhl, Schafmstr. Otto Sirube
und Frau Frieda geb. Sandkuhl.
Schafmstr. Paul Sandkuhl und
Frau Else geb. Schmelzer, Me-

Enkelkinder.
T

Lagerräume, mindestens 100 qm.,
evtl. mit Bäüroräumen, sofort mögl.
Stadtmitte zu mieten gesucht. An

Wohnungstausech. Suche: Moderne
sonnige 5-6-Zimmer- Wohnung mit
Bad. evtl. Balkon und zugehödrigem
Nebengelaß und biete: Sonhige 4
zimmer Wohnung mit Erker, Köche. Witwer, 57 J., Arbeit., in fest. Stell.,
Speisekammer, IWC. u. Nebengelaß s. pass. Lebenskameraden
in schöner Wohnlage an. Eilangeb unt. Kl 632 MNZ, Kleinschmieden.
u. W 6019 an MNZ. Rann. Straße

rakterfestem Herrn in gut. Position
zwecks Neigungsehe. Ernstgemeinte
Zuschriften unter Kl 631 an MANZ,
Kleinsehmieden.

Zuschr.

gebote u. 2 5680 an MNZ, Halle (S.).

Möbl. Zimmer, evt eingerichtet, in
Leuna, Mersehurg, Halle. Weißen
fels und Bad Bürrenberg zur Unter
bringung von männlichen und vweib-

Sonnige 2 Zimmer und Küche, Vor-
derhaus II., 22 RA. gegen größere
his 35 RM. zu tauschen. Zuschrift.
Kl 637 an ANZ.

Geblidetes, junges Mädehen, 27 J.,
berufstätig, freundlicher, guter
Charakter aus guter Familie, sehr
gute Aussteuer, solid und wirtschaft-

Kleinschmieden. leh. wünscht Bekanntschaft eines
lichen Anwestellten sofort gesucht. Tausche s Zimmer, kl. Küche, Nähe
Weiterhin sehen wir faufend Zim. Zoo. ruh. Wohnl.. geg. gleich im
mer für Ehepaare, möglichst mit
Kochgelegenheit, Angebote mit Miet
preis erbeten an Ammoöniakwerk

guten, gebildeten Ebeksmeraden in
staatlicher Stellung Nur ernstge-
meinte Zuschriſten unt. Kl 633 an

Süden. Umgeb. Lutherztatz bevorz MNZ. Kieinschmieden
Zuschrift. Kl 635 MNZ. Kleinschm.

Merseburg G. m.
Wohnung mit2 j swli e J2 leere Zimmer. möglichst Nabel ehe in Berlin

Riebeckplatz, zu sofort oder später
gesucht. Preisangebote unt. R 414

leuns- Halle Berlin.
Bad und

unt. Ba 952 an MNZ. Rann. Straße

Chemltearbeiter, 38/168. alleinsteh.,
zchlank. hager, kerngesund, sichere
Arbeit, musikliebend t Frau od.
Mädchen pass. Alte h m. Kind)
angenehm) zwecks

Biete sonn, 4-Zim.-
Balkon.

Wohnung. Angeh

an MANZ, Riebeckplatz.

Ehepaar mit Kind sucht möbl. Zim-
mer mit Küchenbenutzung. Kurt
Meiritz,. Halle (S.). Schmeerstr. 27.

Tausche ſchöne
mit Bad u. Balkon im Saden gegen
3-4- Zimm. -Wohbng. Stadtmitte od

Süden Angeb. Ra 969 ANTZ. Rann. Str

kennenzulernen. Zuschriſt.Zim. Wohnung z. Rannisehe Strabe,

VERLOREN
Trockene Lagerräume, etwa 50 VERMIETUNGEN Damen-Handtasche Eidechsleder)

bis 100 qm. im Erdgeschoß. Nahe
Riebeckplatz für sofort od
gesucht. Angebote mit Alletpreis

später Laden mit Einrichtung zu fer Ring verlore
mieten leandwehrstraße 7

am Spätsonntagabend Robert-Franz-
Da in der Tasche

unter O 5812 an MNZ. Halle (S.)

Beigelaß, mögl. Garten, gesucht. An-

Klelner Raum zum Alöbelabstellen
Wohnung, 4 Zimmer, Bad. Küche, ab 15. Juni fret.

Ra 965 MNZ. Rann. Straße
gebote u. R 429 MNZ. Riebeckplatz.

Aelt. Bhepaar sucht 2 leere Zimmer.
Angebote Ra 954 MNZ, Rann. Str.

Möhbl.

strahe 59/60.

S J

Zimmer
Herrn zu vermieten. Hauck. Geist-] loren

xichtige A wird umRäckgabe Dem FinderWird der Inhalt tasche zuAngeb. unter gesichert. Eytl. Ruf 71
Geldbörse m. inh. 2. G. 10 Uhr

an derufstätigen] Tinie 4 Halimarkt von Soldaten ver
Belohnung. Gefr. Rudolph

Steintor 7.
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AMrIicHE Anzer G e n
HAL Le

Bezirksverteilungsstelle 13,
Bertramstraße 18

Wegen Instandsetzungsarbeiten bleibt
die Stelle am Freitag, dem 5. Juni
und am Sonnabend, dem 6. Junl, für
jeglichen Verkehr geschlossen. Aus-
genommen sind Vrlauber; sie er-
halten ihre Urlauberkarten in der
im gleichen Grundstück liegenden
Gaststätte. Auch werden dort An-
meldungen zur Lebensmittelversor-
gung bei Geburten angenommen.

Halle, 3. Juni 1942.
Der Oberbürgermeister

Ernaährungs- und Wirtschaftsamt.

Anordnung
Zur Erleichterung der Woh-
nungsbeschaffung für kinder-

reiche Familien
Auf Grund des 5 1 der Verordnung

zur Erleichterung der Wohnungs-
beschaffung für kinderreiche Fami-
lien vom 20. 4. 1939 (Reichsgesetz-
blatt I Seite 815) in Verbindung mit
der Durchführungsverordnung vom
15. Juni 1939 (Reichsgesetzblatt I
Seite 1034) und dem Runderlaß 53/39
des Reichskommissars für die Preis-
bildung vom 15, Juni 1936 (IV 258

4757), veröffentlicht im Mitte
lungsblatt I/1939 Seite 239, erlasse
ich mit Genehmigung des Oberprä-
sidenten. der Provinz Sachsen.
Preisbildungsstelle für die Stadt
Halle folgende Anordnung:

1

Die Vermieter sind verptfichtet, frei
werdende Wohnungen an Kinder-
reiche Familien zu vermieten. Diese
Verpflichtung besteht nicht für Hàu-
ser, in denen die Zahl der Kinder
höher ist als 40 v. H. der Gesamt-
zahl der Bewohner. Danach besteht
die Verpflichtung nicht bei Hausern,
in denen
unter 4 Bewohnern 1 Kind

5 2 Kindere 31912 213--14 515--17 618-19 7und s0 kort, leben.
in erptütehtuns besteht ferner nicht

5 anger, in denen sich weniger
als drei Wohnungen befinden,

b) Wohnungen, die weniger als
drei Zimmer mit mwindestens je
acht gm Grundfläche und Küche
enthalten,

c) Wohnungen, die nur mit Räck-
sicht auf ein Dienst- oder Ar-
beitsverhältnis vermietet oder über-
lassen werden sollen,

d) Wohnungen, die auf Grund des
n 5 des Gesetzes über Mietver-hältnisse mit Juden vom 30. April

1939 (RGBI. I S. 864) nur mit
Genehmigung der Gemeindebe-
hörde oder einer anderen Be-
hörde neu vyermietet werden
dürfen

z 2
Kinderreich im Sinne dieser Anord-

nung ist eine Familie, in deren
haäuslicher Gemeinschaft mindestens
vier Kinder auch Adoptiv- und
Pflegekinder unter 18 Jahren
leben. Zur haäuslichen Gemeinschaft
gehören solche Kinder nicht, die
sich überwiegend auswärts auf
halten.

5 3
Die Auswahl der Kindereichen Fami-

lien steht dem Vermieter frei, fin-
det der Vermieter Keine kinder-
reiche Familie, so hat er die frei-
werdende Wohnung beim Oberbür-
germeister Preisbehörde (Stadt-
amt für Wohnungsbauförderung),

i Rathausstraße 4.D) anzumelden.Die Anmeldung hat innerhalb einer
Frist von zwei Wochen zu er-
folgen.

Die Frist beginnt
a) bei vermieteten Räumen mit dem

Tage der Kündigung oder, falls
eine Kündigung nicht erfolgt ist,
mit Beendigung des Mietverhält-
nisses,
bei neubergestellten oder umge-
bauten Räumen mit der baupoli-
zeilichen Gebrauchsabnahme oder,
falls die Herstellung oder der
Umbau der Räume einer baupoli-
lichen Abnahme nicht bedark,
mit Eintritt der Bezugsfähigkeit,

c) bei Räumen, die der Eigentümer
für eigene Zwecke benutzt, späte-
stens zwei Wochen vor der beab-
sichtigten Räumüung.

Die Wohnung wird durch Aushbang in
den Geschäftsräumen des Stadtam-
tes für Wohnungsbauförderung,
Rathausstraße 4, öffentlich bekannt
gegeben.

b 5

s 4
Kommt innerhalb einer Frist von
zwei Wochen nach der Anmeldung
ein Mietvertrag mit einer kinder-
reichen Familie nicht zustande, so
hat der Vermieter dies der Preis-
behörde unverzüglich anzuzeigen.
Die Preisbehörde Kann dem Ver-
mieter in diesem Falle drei geeig-
nete kinderreiche Familien als Mie-
ter benennen.
Der Vermieter behält das Recht,
die Wohnung von sich aus an eine
Kinderreiche Familie zu vermieten;
er hat jedoch den Abschluß des
Mietvertrages unvyerzüglich der
Preisbehörde mitzuteilen.
Fär die nach F 4 und F 5 zu er

stattenden Anzeigen sind Formhblät-
ter zu benutzen, die in der Ge-
schäftsstelle des Haus- und Grund-
besitzervereins zu Halle e. V.,Große Märkerstr. 12, und bei den
Ortsgruppen der NsV. zu erhalten
sind.

d

5

a

z 5
Macht die Preisbehörde von ihrem
Benennungsrecht innerhalb einer
Frist von zwei Wochen nach der
Anzeige 3 Abs. 2) keinen Ge-

sonst auf begründeten Antrag des
Vermieters erfolgen. Sie Kann eben-

brauch, so wird die Wohnung zur
ander weitigen Vermietung freige-
geben. Eine Freigabe Kann auch

falls zugunsten eines bestimmten
Personenkreises oder eines von dem

ausVermieter benannten Mieters
gesprochen werden.
Weber die Freigabe der Wohnung
wird von der Preisbehörde eine Be-
scheinigung erteilt, für deren Aus-

de

ſtellung eine Verwaltungsgebühr von
0,50 RM. erhoben i
Gegen die Verfügungen der Preis-
behörde steht dem Vermieter inner-
halb einer Frist von zwei Wochen
nach Zustellung die Beschwerde an
den Regierungeoräsidenten Preis--
überwachungsstelle zu.
Die Beschwerde ist bei der Preis
behörde einzulegen. Erscheint die
Beschwerde begründet, so wird ihr
abgeholfen; andernfalls wird sie der
Preisüberwachungsstelle vorgelegt.

3. Die Beschwerde hat aufschiebende

d

die Beschwerde ist endgültig. Im
Falle der Abweisung einer Be-
schwerde wird eine Verwaltungs-
gebühr von 20, RM. erhoben.

4. Die Beschwerde gegen die Benen-
nung eines Mieters ist nur zuläs-
sig, wenn der Vermieter mit Keinem
der von der Preisbehörde genannten
Mieter einen Alietvertrag abschlie-
hen will. Gegen die Ablehnung
eines Freigabeantrages ist Keine
Beschwerde 2zulässig.

1. Einem Vermieter, der die Wohnung
entgegen dieser Anordnung nicht an
eine Kinderreiche Familie vermietet,
Kann die Zahlung eines Geldbetrages
bis zu 5000 RM. auferlegt werden.
Die Beträge werden zur Verbilligung
von Neubauwohnungen für kinder-
reiche Familien verwendet.
Die Wirksamkeit von Mietverträgen,
die entgegen diesen Bestimmungen
ab geschlossen werden, bleibt unbe-
rührt.

do

8

1. Vorsätzliche und fahrlässige Zu-
widerhandlungen gegen die Anzeige-
vorschriften werden mit Ordnungs-
strafen bis zu 500 RM. bestraft.
Die Beitreibung erfolgt im Verwal
tungszwangsverfahren.

5

8 9

Die Anordnung tritt am 15. September
1940 in Kraft.

Halle, den 7. September 1940.
Der Oberbürgermeister

als Preisbehörde für Miet- und
Pachtpreissachen.

AMMENDORF
Bekanntmachung.

Betrifft: Erfassung der Klein- und
Kleinstanbauftächen bei der Boden-

benutzungserhebung 1942.

Im Zuge der m n h de en1942 werden auch die Klein-
Kleinsthetriebe unter 0,5 ha (2 Mor-
gen) landwirtschaftlich genutzter
Fläche erfaßt. Die Inhaber dieser
Kleinstbetriebe haben am Donners-
tag, dem 4. Juni 1942, von 8 bis
12.30 und von 15 bis 18.30 Uhr im
kleinen Sitzungssaal der Rathauses,
Eingang Südseite, entsprechende An-
gaben über ihren Besitz und den
darauf erfolgten Anbau zu machen.
Diese Angaben sind von dem Be-
triebsinhaber unterschriftlich zu
vollziehen.

Nicht in Frage Kommen die Haus-
gärten und ähbnliche gartenmäßig ge-
nutzte Flächen.

Das Erscheinen jedes Inhabers eines
solchen KLlein- und Kleinstbetriebes
ist unbedingt erforderlich. Im Falle
der Verhinderung ist ein Vertreter
zu entsenden, der zur unterschrift-
lichen Vollziehung der Fragebogen
berechtigt ist.
nen dort den 2. Juni 1942.Der Bürgermeister.

KGoNNERN
Bekanntmachung.

Die Kontrollkarten für besondere Auf-
rufe werden numehr auch an die-
jenigen Empfänger der blauen Nähr-
mittelkarte für Selbstversorger ent-
sprechend der Altersgruppen ausge-
geben, welche nur Selbstversorger
aus Hausschlachtungen oder nur
Selbstversorger in Eiern oder nur
beides zu gleicher Zeit sind.

Ich bitte daher alle Empfangsberech-
tigten, die Kontrollkarten am Don-
nerstag, dem 4. Juni 1942, unter
Vorlegung der grünen Haushaltkarte
abzuholen, und zwar nach Buch-
staben wie angegeben:

Donnerstag, vormiftag: A, B, C, D, E.
F, G und J im Zimmer 2;
L. M.. O, P. Qu, R. S, St, Sp.
im Wirtschaftsamt;Donnerstag, nachmittag H und K in
Zimmer
Sch, T, U, V, M, Z im Wiritschafts-
amt.
Könnern Saale, den 1. Juni 1943.

Der Bürgermeister.
Kohl.

STELLENANGEBOTE
Blechschmied evtl. nur für Kurz
dienst, der sich die Arbeitszeit
selbst wählen Kann, sucht BMW.-
Rensch, Adolf-Hitler-Ring 4.

Schaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdienst, werden lauf.
eingestellt. Alter: 18-45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A.-G.,
Straßenbahn

Lagerführer f. neu einzürichtendes
Gemeinschaftslager gesucht. Tüch-
tige, energische, umsichtige und un-
bedingt Korrekte und zuyerlässige
Herren mit möglichst umfassenden
Erfahrungen in der Betreuung von
Gemeinschaftslagern und deren Be-
wohner werden gebeten, ihre Be-
werbung unter Beifügung von Licht-
bild, Lebenslauf, Zeugnisabschriftensowie unter Angabe ihrer bisherigen
Tatigkeit, der Gehaltsansprüche und
des frühesten Eintrittstermins zu
richten an Otto Schickert Co.,
K.-G., Bad Lauterberg/Harz.

Für unsere Konstruktionsbüros
schulen wir männliche und weib
liche Arbeitskräfte mit Neigung
für techn. Dinge als technische
Zeichner um. Interessierte Bewer-
ber haben die Möglichkeit, in einer
3-6monatigen Schulung dieses Ziel
zu erreichen. Während der Um-
schulung wird, je nach Alter, ein
angemessener Stundenlohn gezahlt.
Nach erkfolgreicher Beendigung des
Lehrganges und genügender Ein-
arbeitung erfolgt Uebernahme ins
Angestellenverhältnis. Bewerber,
denen das zuständige Arbeitsamt
die zum Arbeitsplatzwechsel not-
wendige Zustimmung versagt, und
diejenigen, welche dem Bau- und
Metallgewerbe, Bergbau und der
Landwirtschaft eingegliedert sind,
sehen zweckmäßigerweise von einer
Bewerbung ab. Persönliche Vor-
stellung im Einstellbüro der Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle
(Saale). Boelckestraße 70.

Sachbearbeiter(innen) für Einkauf
gesucht. Herren oder Damen, die
in der Lage sind, Sachgebiete gelb-
ständig zu bearbeiten, über einen

auch im Kontingentswesen und in
der Metallbewirtschaftung Erfahrun-
gen haben, an tatkräftiges, flottes
und energisches Arbeiten gewöhnt
sind, werden gebeten, ihre Bewer-
bung unter Beifügung von Lichtbild,
Lebenslauf, Zeugnisabschriften sowie
unter Angabe ihrer bisherigen Tätig-
Keit, der Gehaltsansprüche und
frühesten Antrittstermins zu richten
an Otto Schickert Co., K.-G., Bad
Lauterberg (Harz).

Kraftfahrer, unbedingt zuverlässig,
vertrauenswürdig, auf fabrikneuen
Tempo- Wagen für sofort gesucht.
Robert Heidenreich, Gartenbau,

Wirkung Die Entscheidung über

guten Briefstil verfügen, möglichst

Suche für die Zeit der Obsternte
geeignete Persönlichkeit zur Be-
wachung meiner Obstplantagen. Ge-
wisse Arbeiten in der Obsternte er-
wünscht, aber nicht Bedingung.
M. Hagcke, Brehna, Fernruf Amt
Roitzsch 243.

Erste Kraft (Herr oder Dame), die
bilanzsicher und steuerkundig ist,Stenographie und Schreibmaschine

beherrscht, in der Lage ist, den
Versand zu leiten und über gute
Allgemeinkenntnisse verfügt, für
eine interessante und abwechslungs-
reiche Tätigkeit sofort oder späte-
stens 1., Juli gesucht. Angebote unt.
Beifügung von Zeugnisabschriften
unter P 6013 an MNZ, Halle (S.).

Bleilöter. Wir suchen für solort
tüchtige, erfahrene Bleilöter (evtl.
auch Anlernlinge) für umfangreiche
Werkstatt-Montage und Auslands-
Montage. Akkordarbeit. Genehmi-
güng d. Arbeitsamtes liegt vor. Aug.
Schnakenberg Co. Bleibearbei-
tungswerk Wuppertal-Oberbarmen.

M 2221 MNZ, Mühlweg.
Suche für meine 15jährige Tochter

anerkannte Pflichtjahrstelle in Land-
haushalt Könnern od. Umgegend).
Gute, verständnisvolle Behandlung
Bedingung. Zuschr. MN2-Agentur
Könnern.

VERKAUFE
Vertiko 30, Tisch 20, Spiegel

schränkchen 20, 2zu verkaufen.
Friedrichstraße 30, parterre.

Golfhose, mittl. Figur, 10, RBM.,
seidenes Hemd 8, RM., Trainings-
anzug 9, RM., Lederhandschuhe
10, RM. zu verkaufen. Angebote
unter M 2217 MNZ, Mühlweg.

2/7zöll. Leiterwagen zu verkaufen,
Preis 275 RM. Halle, Steintor 23.

Zwei Arbeitsburschen und zwei
junge Mädchen oder Frauen sofort

Verkaufe: Stilleben (Oeldruckbild)
40 RM., Schlafz.-Lampe (Alab.) 20

laufende Arbeiten gesucht. Holzapkel,
Leipzig C 1, Mozartstraße 11.

Frühere Papierarbeiterinnen als
Kriegsaushilfe für Tage gesucht.
Jalousie-Hönemann, Dessauer Str. 5.

2 junge Mädchen für Küche und
Haus stellt für sofort oder später
ein Gaststätte „Haus PfeifferLudwig rer 76. Pfeiffer
u. Haase-Lernende r crinnen kür so
fort od. später gesucht. Vorzustellen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften im Möller-
haus, Halle (S.), Leipziger Str. 102.

Stenotypistinnen Kontori-
stinnen. Für vyerschiedene inter-
essante Arbeitsgebiete suchen wir
noch einige tücht. Stenotypistinnen
und Kontoristinnen. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen erbeten
unter Nr. 210 an die Gefolgschafts-
abteilung der Eisenwerke Oberdonau
G. m. b. H., Linz/Donau, Zizlauer
Straße 54.

Stenotypistinnen, Kontoristin-
nen, Maschinensehreiberinnen.
Bürohilfen zum sofortigen oder
ſpäteren Eintritt In die verschie-
cdensten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit Iicht-
bild. eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H.. Halle (Saale) 2.

Für Büroreinigung wird Frau
eingestellt. Industrie- und Handels-
Kammer, Platz der SA. 5

Hausgehilfin, selbständig, zuver-
lässig, mit Kochkenntnissen, in
Haushalt gesucht, wo Hausfrau be-
rufstätig. Angebote unter KI 514
MNZ. Kleinsèhmieden.

Aufwartung, sauber, eißig, für
gepflegten Haushalt im Süden ge-
sucht. Fernruf 228 22.

Aufwartung für Haushalt gesucht.
Steintornähe. Arbeitszeit nach
Vebereinkunft. Zuschriften Kl 100
MNZ, Kleinschmieden.

Suche für sofort mehrere jüngere
Frauen für halbtags Kartoffeln
schälen). Speisehaus Bieler, Kleine
Brauhbausstraße 1.

Tagesmädchen oder Hausgehilfin,
ehrlich und Kinderlieb, gesucht.
Wiegrich, Walter-Steinbach-Str. 53 I.

Aufwartung für täglich von 8--12
Uhr gesucht. Göldner, Leipziger

Straße 79.

Mehrere perfekte Stenotypl-
stinnen für die Erledigung des
technischen Briefwechsels suchen
wir zum sofortigen oder baldigen
Eintritt und erbitten ausführliche

für Käserei gesucht. Gliewe, Ber- RA. Merseburger Straße 161, III. r.,
liner Straße 7. Fingang Königstraße.

Wachleute für sofort gesucht. 1 Kleiderschrank RM. 65,-—-, 1 Ver-
Arend Neumann, Thielenstraße 5.) tiko RM. 40, 4 Stühle zusammen

7 7 RM. 25, Zuschriften unt. Ra 979Goldsehmied (aueh älterer) für IINZ, Halle (Saale).
Kinderwagen, guterhalten, mit Ma-

tratze zu verkauſen. RM. 30,P. Eilenz, Wilhelmstraße 32, ptr.
2 Nußb.-Bettstellen, 1 mit Sprung-

federmatratze, 20, und 40, RM.
versech. Bilderrahmen, 3--10, R.
Wiener Kinderstuhl 5, RM. Be-
sichtigung 1-3 Uhr Wettinerstr. 2 I.

KAUFGESUCHE
Akten Schränke, Roll-Schränke,

Damenräder, Kartei-Kästen gegen
Kasse gesucht. Horst-Heinz Keuffel,
Autozubehör-Großhandlung, Guten-
bergstr. 17/18. Fernruf 342 82.

Liegestahl und Küchenwaage mit
Gewichten gesucht. Angebote unter
Ra 962 MNZ, Rannische Straße

Fahrrad, auch ohne Bereifung, ge-
sucht. Angeb. Ra 959 MNZ, Rann. Str.

Volksempfänger dringend zu auf.
gesucht. Zuschriften Kl. 639 MNZ,
Kleinschmieden.

Schreibtisch u. Bücherschrank
zu Kaufen gesucht. Angebote unter
M 2216 MNZ, Mühlweg.

Braune Kletterweste, guterhalten,
für 12jähriges Mädchen gesucht. An-
gebote unter S 6015 MNZ, Hallle (S.).

Radio, Ausziehtiseh, Chaiselongue
gesucht. Zuschriften Kl 630 MNZ,
Kleinschmieden.

Damenrad, guterhalten, gesucht.
Angebote Ra 955 MNZ, Rann. Str.

2 Pferdedecken zu Kaufen gesucht.
Angebote Ra 956 MNZ, Rann. Str.

Wer verkauft Käte-Kruse-Puppe?
Gebe evtl. Sommerschuhe (40), 4,
mit in Tausch.. Williges, Merse-bürger Straße 153, Ruf 260 11.

Tafelaufsatz u. Meißner Porzellan
zu Kaufen gesucht. Zuschriften unt.
Kl. 643 MNZ, Kleinschmieden.

Elektr. Heizsonne oder Ofen zu
Kaufen gesucht. Zuschriften KI 641
MNZ, Kleinschmieden.

Pelzmantel, guterhalten, od. Silber-
fuchs zu Kaufen gesucht. Zuschrift.
II 642 MNZ, Kleinschmieden.

Puppenwagen, guterhalt., gesucht.
Schmidt, Merseburger Straße 69.

Offiziers Ledermantel gesucht.
Seuthe, Thäringer Str. 18, Ruf 253 30

Kindersitz (Körbchen) für Fahrrad
gesucht. Ruf 253 30.

Offiziersuntform (Artl.), Gr. 1,88,
guterhalten, zu Kaufen gesucht.
Hartleb, Geseniusstraße 4.

Radioröhre für Kleinen Volks-

sig, mit Kochkenntnissen, in Haus-
halt gesucht, wo Hausfrau berufs-
tätig ist. Angebote erbitte Kl 635
MNZ, Kleinschmieden.

Angebote mit den üblichen Unter- eémpfänger gesucht. Angebote unter
lagen an Firma Friedrich Uhde, r 6016 an MNZ, Halle (Saale).
Ing.-Bäro und Fabrik für chem.Apparate, Zweigbüro Leuna, Leuna- Tennisschläger, evtl. mit Baällen,
Werke, Kreis Merseburg. und en rer 37——39, zu7 Kaufen gesucht. Ruf 341 15.

Kinderliebes, nettes Mädel(Pflichtſjahrmäde) zum 1. Juli ge-Gasheizofen, Kleinen, zu Kaufen ge-
sucht; zu Hause schlafen erwünscht. sucht. Angebote an Hanau, Am
Götzke, Vor dem Hamstertor 5. Kirchtor 17, Ruf 357 14.

Hausgehilfin, selbständig, zuverläs- Kisschrank, Kl., ges. od. gegen gr.
zu tauschen. Moritzzwinger 13, I.

1 guterhaltene Grude zu Kaufen
gesucht. Döll, Berliner Straße 27.

Aufwartung baldmöglichst für 2
wöchentlich gesucht. Makowsky,
Brandenburger Straße 5, II.

Bettstelle mit Matratze, guterhalten,
zu Kaufen gesucht. Angebote unter
2 6020 an MNZ, Halle (Saale).

Stenotypistinnen. Großes, im
Aufbau begriffenes Industriewerk
Mitteldeutschlands sucht zum bal-
digen Dienstantritt für verschiedene
technische und Kaufmännsche Abtei-
lungen mehrere perfekte Stenoty-
pistfinnen für interessante und selb-
ständige Arbeitsgebiete. Bedin-
gungen sind gute Allgemeinbildung,
Beherrschung der Stenogrammauf-
aufnahme und der Schreibmaschine.
Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben.
Wir legen Wert darauf, Mitarbeite-
rinnen zu bekommen, welche Eig-
nung und Umsicht besitzen, um in
unseren Abteilungen voll eingesetzt
zu weräen. Bewerbungen mit Le-
benslauf, Zeugnisabschriften, Licht-
bild, jetzigem Gehalt, Gehaltsansprü-
chen und frühestem Dienstantritt
sind zu richten unter 6012 an
MNZ, Hallle (S.).

Stütze oder einfaches Wirtschafts-
fräulein (ohne Familienanschluß), im
Kochen und im Haushalt erfahren,
zum 15. Juni bzw. 1. Juli gesucht.
Angebote erbeten an Frau Sophie
Fahr, Zeitz, Freiligrathstraße 45.

Bürokraft (weibl.), tüchtige, aus
der Industrie, welche sich als Sekre-
tärin und für Reisetätigkeit eignet,
gesucht. Angebote unter He 675 an
MNZ, Halle (S.), Steinweg 38.

Aufwartung oder Tageshilfe, zu-
verlässige, zu sofort gesucht, evtl.
zur KAushilfe. Hanau, Am Kiüirch-
tor 17. Ruf 35714.

Friseuse sucht sofort oder später,
auch. halbtags, Salon Pesek, Stein-
weg 38.

Buchhalterin, zuverlässige, selp-
ständig, mit Kenntnissen in Steno-
graphie und Schreibmaschine, evtl.
für halbe Tage sofort für Lebens-
mittelfabrikation und Grobhandel

Wörmlitz bei Halle

Klein- od. Volksempfänger von
Uffz. zu Kaufen ges. Uffz. Tetzner,
Fernruf Ammendorf 263.

Radto- Apparat zu Kaufen gesucht
(Netzanschluß), Kein Volksempfäng.
Werner John, Landsberger Str. 59,
Hof I.

Sportwagen, guterhaltenen, stabilen
gesucht. Frau O. Otto, Brachwitz
Saalkreis).

Kinderwagen, guterhaltener, und
Wickelkommode zu. Kaufen gesucht.
Angeb. Kl. 652 an MNZ, Kleinschm.

UNTERRICHT
Maschinensehreib. Kurzsehrift,

Genge. Friedrichstr. 52 Ruf 293 21

Privatunterricht für Maschinen-
schreiben, Kurzschrift und Bueh-
führung erteilt Walter Benner,
Halle (Saale), Beesener Straße 1, II.
Beginn jederzeit. Ruf 357 24.

GESCHAFTIICHE
EMPFEHLUNGEN

Gummischuhe repariert Paul
Stenzel, Schuhmacherei, Halle (S.Richarä- Wagner-Straße 52.

Dauerwäsche, abwaschbar, Von
Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Brüderstraße.

Hocker für den Luftschutzkeller bei
Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Brüderstraße.

Einkaufstaschen in reicher Aus-
wahl vorrätig. Gummi-Bieder, Große
Steinstraße und Brüderstrabe.

Jetzt ist Zeit, die Heizung in Ord-
nung zu bringen und Kessel reinigen
zu lassen. Besorgt Legeler, Dies-

gesucht. Gliewe, Berliner Straße 7, Kauer Straße 15.

STELLENGESUCHE THEATER
Heimarpeit sucht ſeder Art ſunge Stadttheater. Heute, Mittwoch, 19

Frau. auch schriftliche Angebote u. bis 21.45 Uhr, Das Land des
Lüächelns. Romantische Operette von
Franz Lehär.

Donnerstag, 18.15 bis 22.15. Uhr, Ge-
schlossene Vorstellung.

KONZERTE
Das 9: Philharmonische Konzert

am heutigen Mittwochabend 7 Uhr
(Strub-Quartett, Walter Gieseking,
Luigi Amodio in einem Brahms-
Abend ist ausverkauft.

Für das Edwin-Fischer- Konzert
(10. Philh. Konzert: Sonntag, den
14. Juni), das ein Mozart- Programm
bringt, sind nur noch einzelne
Karten bei Hothan verlügbar.
Karten für Studierende und Wehr-
macht ab 9. Juni bei Hothan.

KRAFT DUVRCH FREUODE
VERANSTALTUNGEN

Gastspiel des Wiener Simplicissimus
mit Helly Gassner, Friedel Buchar,
Franz de Cato, Paul Berger und die
fünf Simpl- Giris. Sonntag, 7. Juni,
19.30 Uhr, Stadtschützenhaus. Karten
von RM. 1,-- bis 3,50 KdF.-Verkaufs-
stelle I, Gr. Ulrichstr. 26, Verkaufs-
stelle II. Merseburger Str. 6, und
Verkehrsverein „Roter Turm““.

Aber was kommt dann??? Gastspiel
Gisela Schlüter mit ihrem Betliner
Künstler-Ensemble. Dienstag, 9. Juni,
19.30 Uhr, Stadtschützenhaus. Aus-
verkauft.

Volksbildungsstätte
„Tropische Er krankungen durch Blut-

parasiten.“ Kolonialwissenschaft-
licher Vortrag von Univ.- Prof. Dr.
Seiser, Halle. Montag, 8. Juni, 19.30
Uhr, im Haus an der Moritzburg.
Karten zu RM. 0,60 bereits erhält-
lich.

LICHTSPIEL-THEATER
CT. Riebeckplatz. 3. Vochel

„Zwei in einer großen Stadt.“ Ein
Tobis-Film mit Monika Burg, Karl
John u. a. Hierzu: Kulturfilm Die
neue Wochenschau,. Jugendliche zu-
gelassenl Taäglich: 2.10, 4.40, 7.35
Uhr. Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

I. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Wochel
„„Sein Sohn“, mit Karin Hardt, Otto
Wernicke u. a. Hierzu: Kulturfilm

Die neue Wochenschau. Jugend-
liche zugelassen. Täglich: 2.10, 4.40,7.25 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr

CL. Schauburg. Ganz großer Er-
folgl „Der Meineidbauer.“ Ein
Spitzenfilm der Tobis mit Leopold
Hainisch, Eduard Köck u. a. Hier-
zu: Kulturfilm Die neue Wochen-
schau. Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen. Täglich: 2.00, 4.45, 7.40
Uhr Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

„Rili“ im Ritterhaus. Willy Forst's
„Wiener Blut“. Ein Wien-Film im
Tobis-Verlein nach Motiven der
gleichnamigen Operette von Johann
Strauß, mit Wüly. Fritsch, Maria
Holst, Hans Moser, Theo Lingen
Hierzu: Wochenschau. Täglich 2.20.
4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen Vorverkauf täg-
lich ab 10 bis 12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„„Ball im Metropol“, ein Terra-Film
mit Heinrich George, Viktoria von
Ballasko u, a. Hierzu: Kulturfilm
Wochenschau. Täglich: 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendl. unter 18 Jahren
nicht zugelassen.

Ufa Theater, Alte Promenade.
2. Wochel Ein außergewöhnlicher
Erfolg „Schicksal.“ Der große
Film mit Heinrich George, Gisela
Uhlen, Werner Hinz, Will Quadklieg.
Taäglich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
Abends 19 Uhr der große Tobis-
Film: „Kopf hoch, Johannes! Klaus
Detlef Sierka, Dorothea Wieck, Al-
brecht Schoenhals. Jugendliche
haben Zutritt.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Ab heutel. Der humor-
volle Ufa-Film „Männerwirtschaft“
mit Karin Hardt, Volker v. Collande
u. a. Dazu: Kulturfilm Die neue
Wochenschau, Beginn täglich 14.30.,
17.00, 19.30. Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tagl Der neue packende Großfilm
der Tobis: „Der große Köänig““, mit
Otto Gebähr, Kristina Söderbaum
u. a. Hierzu: Die neue Wochen-
schau, Jugendliche zugelassen. Täg-
lich 5.00 und 7.40. Uhr

Troli, Magdeburger Straße 20.
Nur noch heute und morgen
„Leichte Muse“ (Was eine Frau im
Frühling träumt), mit Wihy Fritsch.
Kulturfilm Wochenschau. Jugend-
liche nicht zugelassen. Anfangs-
zeiten: 5.00 und 7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
„Resi“, Robert-Franz-Ring 1 b.

Jeden Mittwoch, Sonnabend und
Sonntag „Das beliebte KonzertAnerkannt preiswerte Küche.

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 58.
Die historische Gaststätte, das be-
lebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 UVhr, sonntags ab 16 Ohr
Künstlerkonzert. Täglich geöffnet!

Astoria-Tanz-Café, Große Ulrich
straße 83/34, Ruf 336 92. Die an
genehme Gaststätte im Zentrum
Täglich ab 19 Uhr, sonnabends
sonntags und an Festtagen ab 16 Uhr
Konzert. Barbetrieb. Montags ge
schlossen.

Kurzhals-Waldwirtschaft, Raben-
insel. Empfehle allen Freunden und
Bekannten meine beliebte Gaststätte.

Gaststätte Bad Wittekind. AMitt-
woch und Donnerstag, nachm. 4 Uhr,
grobes Gartenkonzert.

Burghof Giehichenstein,,
Sonnabend, Juni
Sonntag, 7. Juni
Mittwoch, 19. Juni
Sonnabend, 13. Juni

«orgualo Tass0
Schauspiel von J. W. Goethe
Inszenierung: Herbert Köllner

Mitwirkende:
E. Günthel, G. Vadé, O. Karlmüller,K. Kendäzia, Zollern

19,15 Uhr

Eintrittskarten im Vorverkauf
zum Preise von 1,10 bis 3,15 RM.
tür die Vorstellungen am Sonn-
abend, 6. Juni, und Sonntag, 7. Juni,
ab Donnerstag, 4. Juni; für dieVorstellungen am Mittwoch, 10. Juni

und Sonnabend, 13. Juni, ab Mon-
tag, Juni, an der Kasse des
Stadttheaters. Abendkasse in Burg
Giebichenstein jeweils eine Stunde
vor Beginn der Vorstellung. Für
Mitglieder des Theaterringes KdF.
nur Barfüßerstraße 7.

peutsche Tanzbünne

Berlin

hält Mitte Juni in Halle (S.)
kostenlose Eignungs-u.
Begabungs prüfungen

zwecks Berufsberatung ab.

Tanz freudige
Kinder und junge Menschen im
Alter von 9—18 Jahren, die noch
nicht in einer Ausbildung stehen,
wenden sich sofort wegen ge-
nauer Auskunft nach Berlin-
Dahlem, Ruhlandallee 31. r

I

Außerdem werden ausgebſlädete

Tänzerinnen
C eingestellt
Mialon-Kinder-FPuder
allein der Pflege unserer
Kleinsten vorbehalten.

Fabr. pharm. Präp., K. Engelhard, Frankfurt-M.

niwickeln
und Kopieren

dauert zwar etwas län-
ger als früher, aber
unser Labor arbeitet
nach wie vor gewissen-
haft und gut.Zalſin Rabe

Foto- und Kinospezialhaus,
Halle (Saale),

Adolf-Hitler-Ring 14 Händelstr. I

gegen die bohrende
Pein des Hühner-
cuges, denn ich bin
die Pflasterbinde
Elastocorn und
betreie Sie schnell
von dem Quälqeist.

Bei leichten Verletzungen,
Beulen, Schwellungen, In-

sektenstichen

kssltoabletten
zur schnellen Bereitung einer antisep-

tischen Lösung.
Erhältlich in den Apotheken

Preis RM. 84

Dei fedec Jablette
Aean denen

Mit Heilmitteln ſoll man immer
ſparſam ſein und heute erſt recht.
Alſo nicht mehr nehmen und nicht
öfter, als es die Vorſchrift ver

langt! Vor allem aber: Wirklich nur
dann, wenn es unbedingt not tut.
Das gilt auch. für

Stnſtoscaliu-
Tabletten

Wenn alle dies ernſtlich bedenken,
bekommt jeder Silphoscalin, der es
braucht.

Car! Bühler, Konstanz. Fabrik
der pharm. Präparate Silphoscalin

und Thylial.

Großgaststätte zum Paß. Delitz
cher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr spielt das be-
Kannte Damen-Attraktions-Ensemble
Sonja Heid. Bestgepflegte Freyberg
Biere, Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Hamburger Büfett, Markt 23.
Die bekannte Konzert- u. Familien-
gaststätte. Ab 1. Juni täglich nach-
mittags und abends die erstklassige
Kapelle Georg Thier, die Kapelle
mit dem Publikumserfolg. Dreifache
Besetzung. Gesang. Tempo Bomben
erſolg. Sonntags 11--1 Uhr Früh
schoppenkonzert. Täglich Kaffee-
Kränzchen. Dienstags geschlossen.

Georgsklause, Georgstr., ar Fried-
richplatz. Jeden Mittwoch. Freitag.
Sonnabend, Sonntag Stimmungsmusiic

Kruschensalz
jet nach vie 9ör
in dekannter Güte
lieferbar. Es ent
schlackt die Organelhres Körpers und
schaffe die Voraus-
setzung kär Inpr all
emeiner Wohlde
nden. Machenauch Sie einen Ver

such mit Kruschen-
salz. Hlasche u
2,70. Erhaltlich in

Apotheken und Hrogeriene.
General-Vertrieb: Alfred Rienleker,
Bern W 50, Spiebernstraße d.
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